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für Stadt und Land

KARLSRUHE , MITTWOCH , 24 . AuGUST 1949

Schärlster Kampf gegen Regierung Adenauer
SPD gegen Bürgerblock - Kabinett — Keine Lösung der sozialen Krise zu erwarten

HANNOVER ODena ) . Das Mitglied des SPD -
Parteivorstandes , Fritz Heine , erklärte am
Dienstag , die SPD werde der geplanten Bür -
gerblock - Regierung um Dr . Adenauer den
schärfsten Kampf ansagen . Die offlzielle Ant -
wort der SPD auf das vorgesehene Kabinett
werde auf der Sitzung des SPD - Vorstandes
am 29. August in Dürkheim gegeben werden .

Heine sagte , die SPD sei der Ansicht , die
der CDU im Vertrauen auf den angeblich
starken linken Flügel dieser Partei zugefalle -
nen Stimmen seien mißbraucht worden . Die
zu erwartende Bürgerblock - Regierung werde
nach Meinung der SPD das Problem der An -
gleichung von Löhnen und . Gehältern nicht
16Sen , sondern nur verschärfen . Es werde eine
Weitere Arbeitslosigkeit eintreten , die mit
einer Senkung des Lebensstandards und plan -
losen „ Wirtschafts - Muddeleien unzulänglicher
Professoren “ verbunden sei . Die SPD bezeich -
ne es als eine „ Ironie des Schicksals “ , daß
ausgerechnet der frühere Gewerkschaftsführer
Jakob Kaiser die Proklamation der geplanten
Bürgerblock - Regierung vorgenommen habe .

Die FDP präsentiert ihre Kandidaten

FRANRKFURT . OENA ) Eine Regierungs -
bildung sei nur unter den Aspekt def klaren
Erfüllung des Wählerwillens möglich , erklär -
ten am Dienstag der zweite FDP - Vorsitzende
der Westzonen , Minister a. D. Franz RBlücher
und der hessische FDP - Vorsitzende August
Martin Euler zu einer möglichen Koalition

Explosionskatastrophe
auf Formosa

HONKONG ODena - Reuter ) . Im Hafen von
Kaoshiung Formosa ) explodierte am Diens -
tag , einer Meldung der nationalchinesischen
Nachrichtenagentur zufolge , ein mit Munition
beladenes Schiff . Durch die Wucht der Ex -

plosion wurden zehn Lagerhäuser im Hafen
Völlig zerstört und die Telefonverbindungen
in der Stadt unterbrochen . Die Zahl der
Todesopfer beläuft sich nach biser vorliegen -
den Meldungen auf über fünfhundert .

Zehn Jahre später

BERLIN . ( DENA ) In allen Stadtteilen sind
am Dienstag , dem zehnten Jahrestag des
Hitler - Stalin - Paktes , Zettel mit folgendem
Inhalt aufgetaucht : „ 1939 — Freundschafts -
vertrag FHitler — Stalin , 1949 — nationale
Front : Ulbricht - Remer - Schacht . “

„ Todesurteil

der FDP mit der CDU / CSU und der Deut -
schen Partei . Eine Regierung , die in ihren
eigenen Reihen Meinungsverschiedenheiten
beseitigen müsse und auf die Gewährung
vVon Konzessionen angewiesen sei , könne nicht
handlungsfähig sein . Die FDP trete daher bei
der Bildung der Regierung für eine klare
Scheidung der Geister ein . Falls ein Flücht -
Iingsministerium gebildet werden sollte ,
Würde die FDP Dr . Oellers vorschlagen . Für
das Finanzministerium erklärte Euler , habe
die FDP Franz RBlücher vorgesehen .

Der rechte Flügelmann
HANNOVER . ODENA ) . Die Deutsche Par -

tei erklärte sich am Dienstag auf einer Sit -
zung ihres Gesamtdirektoriums in Hannover
grundsätzlich zu einer Koalition be -
reit . Die Zusammensetzung der künftigen

Bundesregierung müsse jedoch die Gewähr
für eine eindeutige Politik bieten , die dem

Wahlergebnis vom 14. August entspreche . Ihr

Programm dürfe „ keine Verwässerung im
sozialistischen Sinne “ enthalten .

Bewerbungsflut
überschwemmt Bundesämter

WIESRBADEN . OENA ) „ Wir haben bereits
soviel Bewerbungen vorliegen , daß wir drei

Bundesregierungen personell ausstatten könn -

ten , und immer noch laufen täglich 500 bis
600 neue Bewerbungen ein “ , stöhnte der Zu -
ständige Referent des Büros der Minister -

präsidenten . In Wiesbaden bewirbt man sich

um jede mögliche Position — angefangen bei
dem Posten des Bundespräsidenten bis zum
Büroboten und FHilfsarbeiter . Sehr gefragt ist
die Einstellung in eine etwaige Bundespolizei -
organisation . Auffällig sei die hohe Zahl der

Bewerbungen aus den Kreisen der Flücht -

linge und Heimatvertriebenen . Daneben mel -
deten sich auch alte ehemalige Reichsbeamte .

Schlägerei im rhein - pfälzischen Landtag
Kriminalpolizei muß Kommunisten entfernen

K0OBLENZ ( DENA ) . Der Ministerpräsident
von Rheinland - Pfalz , Peter Altmeier , bezeich -
nete am Dienstag laut Südena vor dem Ple -
num des Landtags den durch die Explosions -
kKatastrophe in Prüm angerichteten Schaden mit
3,7 Millionen Mark . Hierzu kämen noch die

Renten für die Ofer sowie die Kosten für den
Verdienstausfall und den Krankenhausaufent -
Halt der Verletzten . Altmeier hetonte , das

Sprengstofflager habe keiner deutschen
Dlenststelle unterstanden und es
träte somit auch keine deutsche Stelle die
Schuld an dem Unglück . Die Landesregierung
habe die französische Militärregierung um die

Bildung einer gemischten Untersuchungskom -
mission gebeten , die die Entschädigungsan -
Sprüche überprüten Solle . Nach dem Völker -
recht sei eine Besatz ungsmacht für die
durch sie verschuldeten Schäden haft -
pflichtig . Dieses Schreiben sei von dem
Gouverneur von Rheinland - Pfalz an den Ho -
hen Kommissar Francois - Poncet weitergelei -
tet Worden.

In der anschließenden Diskussion kam es zu
einem heftigen Tumult . Als der SPD -
Abgeordnete Jakobs erklärte , wenn in Prüm
ein Munitionslager der Westalliierten gewesen
sei , hätten doch nur bestimmte Kreise Inter -

esse an der Explosion gehabt , verließ der
K PD - Abgeordnete Buschmann sei -
nen Platz , ging zum Rednerpult und verbat

gegen Tito “
„ New Vork Times “ zur Stalin - Note — Belgrad antwortet Moskau

NEW VYORK . DENA ) Zu den schweren
Angriffen der Sowjets gegen Marschall Tito ,
wie sie in der letzten Note an Jugoslawien
und in einem Leitartikel der Moskauer
„ Prawda “ zum Ausdruck kommen , schreibt
die „ New Vork Times “ am Mittwoch : „ Die
Erklärung der Prawda ' kann als eine di -
rekte Anweisung an die im Ausland
lebenden Stalinisten aufgefaßt werden , das
Todesurteil an Tito auf jede nur
mögliche Weise zu vollstrecken . Die
erste sowjetische Note hatte eindeutig ver -
langt , daß er und seine Anhänger ihre Fehler
öffentlich und ehrlich zugeben und berich -

Mordprozeſ Jones
begann in Ludwigsburg
LUDWIGSBURG . OENA ) Vor dem ame -

Tikanischen Kriegsgericht in Ludwigsburg
begann der Prozeß gegen den 22 Jahre alten
amerikanischen MP - Rekruten Russel Jones ,
der in der Nacht zum 1 . Mai d. J. drei Deut -

sche in Stuttgart erschossen hatte . Die An -

klage lautet auf Verletzung der amerikani -
schen Kriegsartikel 9, 93, 94 und 96, die den

Mißbrauch von Regierungseigentum , Dieb -

stahl , Mord sowie das Verhalten als Soldat

zum Gegenstand haben . Anschließend wur -
den zwei amerikanische Psychiater vernom -

men , die Jones auf seine Zurechnungsfähig -
keit untersucht hatten . Hauptmann Alexander
Sweel vom Wiesbadener Militärhospital sagte

aus , er habe bei dem Angeklagten sofort
den Eindruck voller Zurechnungsfähigkeit ge -
habt . Der Angeklagte habe während und
nach seiner Tat noch selbst den Wagen ge -

steuert , was sonst ein Verrückter nicht mehr

könne .

tigen , was gleichbedeutend wäre mit ihrer
Liquidierung und ihrer Unterwerfung unter
die sowjetische Justiz . Tito besteht statt
dessen weiterhin auf Jugoslawiens Souverä -
nität und Unabhängigkeit und lehnt nicht
nur jede sowjetische Einmischung in seine
inneren Angelegenheiten ab , sondern fährt
fort , mit Stalin als einem Gleichberechtigten
zu verhandeln . “

BELGRAD . OENA - AFP ) Die jugoslawische
Regierung veröffentlichte am Dienstag in Be -
antwortung der sowjetischen Protestnote
gegen angebliche Verhaftungen sowjetischer
Staatsbürger in Jugoslawien ein Kommuni -
que , in dem darauf hingewiesen wird , daß
Jugoslawien ein unabhängiger und souverä -
ner Staat ist und seine Völker und Regierung
jede Einmischung in die inneren Angelegen -
heiten des Landes ablehnen . Die jugosla -
wische Regierung betont , daß sie sich nicht
in eine Diskussion mit der sowjetischen Re -
gierung über die Art des jugoslawischen Re -
gimes hineinziehen lassen werde . Kein Druck
von ausländischer Seite habe bisher die
Außenpolitik Jugoslawiens beeinflussen kön -
nen und werde sie auch in Zukunft nicht be -
einflussen können .

Keine sowjetischen Pruppenbewegungen
WIEN . ODENA - Reuter ) Alliierte Beobachter

in Wien erklärten am Dienstag ausdrücklich ,
daßb sie keine Anzeichen sowjetischer Trup -
penbewegungen in Richtung auf die jugosla -
wische Grenze bemerkt haben . In Zentral -
und Südosteuropa befänden sich gegenwärtig
nur zehn sowjetische Divisionen , die Garni -
sondienste durchführten . Irgendwelche Ver -
stärkungen , die zu einer militärischen Aktion

gegen Jugoslawien notwendig wären , seien
nicht festzustellen .

es sich , „ Attentäter “ genannt zu werden .
Nachdem Buschmann trotz eines Ordnungs -
rufes seitens des Landtagspräsidenten weiter -

sprach und einem Ausschluß aus dem Landtag
keine Folge leistete , sollte er nach zweimali -

gem Vertagen der Sitzung durch Kriminal -

Polizei gewaltsam aus dem Plenum entfernt
Werden . Dabei kam es zu Schlägereien
zwischen den Kriminalbeamten und Mitglie -
der der KPD - Fraktion . Nachdem die EPD -
Fraktion das Plenum verlassen und sich in ihr

Fraktionszimmer begeben hatte , wurde die
Sitzung fortgesetzt .

45 Der Westen wird siegen
erklärt General Clay

MIAMI . DENA ) . Die freien westlichen
Nationen seien auf dem Wege zum Siege über
Tyrannei und Aggression , erklärte am Mon -
tag der ehemalige amerikanische Militärgou -
verneur für Deutschland , General Lucius D.
Clay , in Miami vor der Jubiläumsversamm -
lung ehemaliger Kriegsteilnehmer . Die mit
amerikanischer Hilfe erzielten Erfolge beim
Wiederaufbau Westeuropas riefen in Ost -
europa eine „ Unruhe “ hervor , welche die
Polizeistaaten zerstöre .

Französische Sozialisten

für Aufnahme Deutschlands

STRASSBURG ODena ) . Der Generalsekretär
der französischen Sozialisten , Guy Mollet , er -
klärte am Dienstag in Straßburg vor deut -
schen Pressevertretern , daß die französischen
Sozialisten eine baldige Aufnahme in den
Europarat befürworteten . Die Internationali -
sierung der Ruhrindustrie und ihre Unter -
stellung unter eine europäische Körperschaft
wurde von den französischen Vertretern
Andre Philipp und Bonnefous am Dienstag im

Verlauf der Wirtschaftsdebatte der Beraten -
den Versammlung gefordert .

Mollet betonte , daß die französischen So -
zialisten einen politischen Anschluß
des Saargebietes an Frankreich
àa blehnen .

Bemühungen gewisser

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die l2gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Ewischen Röhudorf und

Diarlheim

( Sp) Die Besprechungen Dr . Adenauers am
letzten Sonntag mit den Landesvorsitzenden
der CDU/CSU haben keine neuen politischen
Momente erbracht . Trotz vorangegangener

Kreise in der CDU ,
noch weiter die Möglichkeit einer Zusammen -
arbeit mit der Sozialdemokratie ins Auge zu

fassen , hat man sich in Röhndorf doch darauf

geeinigt , eine Regierung ohne die SPD zu -
stande zu bringen . Wie nicht anders zu erwar -
ten war , hat sich das politische Schwergewicht
in der CDU seit dem 14. August noch weiter
zu Gunsten der Gruppe AdenauerErhard

ausgewirkt . Die Beschlüsse in Röhndorf wur -

den , wie wir zuverlässig erfahren , gegen nur
drei Stimmen gefaßt .

Die bevorstehenden Verhandlungen der
CDVU mit der FDP werden diese Politik aller
Voraussicht nach bestätigen . Die Ueberein -

stimmung beider Parteien in Fragen der Wirt⸗

Schaftspolitik dürfte einstweilen Meinungs -
vVerschiedenheiten auf anderem Gebiet zurück -
drängen , die , wie die Kulturpolitik und der
Ausbau des Bundes , in den Differenzen zwi -
schen CDU und FDP ohnehin nie die Rolle
gespielt haben , die man ihnen auf beiden
Seiten nach außen hin beimaß . Außerdem
wird man sich bei der CDU zusätzliche Un -
terstützungsstimmen der DP und der BF zu
sichern bemühen , was freilich noch manche
Schwierigkeit bereiten dürfte . Aber Stimmen
aus diesen Parteien sind für die Mehrheits -
bildung unerläßlich , wenn auch weniger für
den weiteren Bestand einer kommenden Re -
gierung , die ja nur durch ein sog . kohstruk -
tives Mißtrauensvotum , das heißt eine homo -
gene und nicht eine heterogene Opposition , ge -
stürzt werden könnte . E

Wenn gelegentlich noch stimmen aus dem
kommenden Bürgerblock laut werden , die für
den Versuch einer Zusammenarbeit mit der
Sozialdemokratie eintreten , dann mögen einige
davon aufrichtig gemeint sein ,
wohl mehr taktisch bedingt und entspringen
dem Bestreben , loyal und verhandlungsbereit
zu erscheinen . Diese Methode scheint solchen
Politikern umso eher anwendbar , als sie wohl
wissen , daß die Gefahr gering ist , beim Wort
genommen zu werden . Denn die Sd ist un⸗
verändert der Auffassung , daß die Zustim -
mung für einen Bundeskanzler Adenauer
und einen Wirtschaftsminister Erhard eine
allzu starke Zumutung für die sozialdemokra -
tische Wählerschaft und für die sozialdemo -
Kkratischen Politiker wäre , die in einer solchen
Regierung arbeiten müßten .

Für die Sozialdemokratie besteht jedenfalls
kein Grund , Erklärungen vor den Sitzungen
der verantwortlichen Körperschaften abzuge -
ben . Am kommenden Montag und Dienstag
tagt , wie berichtet , in Bad Dürkheim der
Parteivorstand , am 31. nachmittags um 14 Uhr
beginnt im „ Hotel zum Stern “ in Bonn die
konstituierende Sitzung der Fraktion des
Bundestages , deren zweite Zusammenkunft
am 6. September stattfinden dürfte . Zu ihr
wWerden u. U. auch der Parteivorstand und der
Parteiausschuß hinzugezogen werden . Selbst -
Verständlich wird in der zu erwartenden leb -
haften Diskussion über die Lage nach den
Wahlen auch die Frage der Regierungsbil -
dung eine hervorragende Rolle spielen , es ist
àaber heute schon kaum fraglich , in welchem
Sinne sie entschieden werden wird .

Achtzehnjähriger durchschwamm den Kanal

Erste geglückte Uberquerung in diesem Jahr — Konkurrent tanzt Samba

DOoVER . OENA - REUTER ) Dem achtzehn -
jährigen englischen Schüler Philip Mickman
gelang vom Dienstag zum Mittwoch der Ver -
such . den Armelkanal vom Cap Gris Nez nach
Dover zu durchschwimmen . Es ist dies die
erste geglückte Kanal - Uberquerung in diesem
Jahre .

Seine Zeit von 23 : 13 Stunden beweist , daß
der Engländer ungünstige Wasser - und Gezei -
tenverhältnisse überwinden mußte . Schnellster
Schwimmer war bisher der Tschechoslowake
Wenzel Spacek , der 1926 nur 10 : 45 Stunden
schwamm . Mickman war am Dienstag um
6. 20 Uhr gestartet . Er erreichte die englische
Küste bei Kingsdown am Mittwochmorgen um
5,33 Uhr . Sein Trainer ist E. H. Temmer , ein

bekannter englischer Schwimmer , der selbst
schon den Kanal in beiden Richtungen durch -
querte .

Mickmann war bereits im Juli vom Cap Gris
Nez in Richtung Dover gestartet , mußte je -
doch infolge sehr ungünstiger Bedingungen
nach dreizehn Stunden erfolglos aufgeben .
Diesmal war er in den ersten Stunden durch
ruhäges Wasser und gute Windverhältnisse

begünstigt . Das Begleitboot meldete am Diens -
tagnachmittag , daß Mickman sich in guter
körperlicher Verfassung befinde und alle
äußeren Voraussetzungen zu einem Erfolg ge -
geben seien . Gegen Abend kam jedoch Gegen -
wind auf , der den Schwimmer hemmte . Mick -
man wollte ursprünglich um diese Zeit in Do -
Ver sein , sein Wunsch ging jedoch nicht in
Erfüllung . Er hatte damit gerechnet , daß die
Flut ihn während der letzten Meilen an die
englische Küste treiben würde , statt dessen
mußte er durch seine Verspätung kurz vor
dem Ziel durch die inzwischen eingetretene
Ebbe sehr heftig gegen die Wellen anschwim -
men .

Der Cubaner Jose Antonio Cortinas unter -
nahm am Mittwochmorgen 5,27 Uhr britischer

Sommerzeit seinen diesjährigen zweiten Ver -
such . den Armelkanal zu bezwingen . Cortinas
hatte am 18. August auf halbem Wege in⸗
folge Kälte aufgeben müssen . Er schmierte
seinen Körper diesmal mit sieben Pfund Spe -
zialfett ein und trug elastische Binden um die
Beine . Vor seinem Start tanzte er einen Samba
und war in bester Laune .

andere sind



Herr Hafner und die Ostzone
Die Zeitung der ED „ Neues Deutschland “

Veröffentlicht in großer Aufmachung ein In -
terview mit dem badischen Oberregierungs -
rat Hafner aus Karlsruhe , der in dem Artikel
als Mitglied der Demokratischen Volkspartei
OP ) und Mitbegründer des sogenannten
Karlsruher Kreises für die deutsche Einheit
bezeichnet wird . Hafner berichtet in diesem
Artikel den Bewohnern der Sowjetzone , wenn
man sich die Lage in Westdeutschland ansehe ,
Wisse man nicht , warum man damals in Kon -
zentrationslager gesteckt worden sei . Es sei
Alles wieder so , wie früher und den Nazis ge -
genüber werde in den Westzonen außeror -
dentlich großzügig verfahren .

Hafner kündigte an , er wolle so bald als
möglich in die sowijetische Zone kommen , um
sich von dort ein Biid zu machen . Es sei nicht
Ieicht , bei der riesigen Propaganda gegen die
Sowjetunion und die sowjetische Zone den
Kklaren Blick zu behalten .

Ostzonenfunktionäre der LDP erklären da -
zu , Hafner würde sich in der Ostzone schnell
äbgewöhnen müssen , eine Kritik , wie er sie
an den Verhältnissen in Westdeutschland
übe , in der Sowjetzone auch nur anzudeuten
oder nur eine abfällige Bemerkung über die
Sowietische Besatzungsmacht zu machen , wenn
er nicht wieder sehr schnell im KZ sitzen
wWolle.
* *

„ Sammlung zur Tat “
Am 27 . August soll in Frankfurt a. M. ein

Treffen aller gewählten und nicht gewählten
unabhängigen Kandidaten zum Bundestag
stattfinden . Die Einladung dazu geht von
Heinz Kampf , dem hessischen Straßer - Gaulei -
ter , aus .

Dem Aktionsausschuß gehören u. a. Kaplan
Rossaint , Leiter der religiösen Sozialisten , der
frühere SpPD - Abgeordnete Steinfeld , ein
Rechtsanwalt Dräger als Leiter der jetzt ver -
Sröhßerten „ Sammlung zur Tat “ , der schon er -

Wähnte Heinz Kampf und Heinz Kögler aus
Hamburg als Leiter der sogenannten „ Freien
Sozialisten “ an . An den Zusammenkünften
nahmen ferner Finanzminister a. D. Mattes ,

der Flüchtlingsvertreter Kopatscheck aus Ha -
Sen , Dr . Daneel von der Planck - Gesellschaft ,
dler vor einiger Zeit von einem britischen Mi -

litärgericht verurteilte Pfarrer Knees und derdem Kleinhofsiedlungsmann Jebens nahe -
stéehende Kolmer teil . In unmittelbarer Näne
dieser mit ihren Zielen , Hintergründen und
Geldern nicht sehr eindeutigen Bewegung
steht auch der Geistliche Rat Goebel , dessen
nicht lizenzierte „ Tat - Gemeinschaft “ jetzt
einen Teil ihrer Post an die „ Stimme der

Vertriebenen - Püsseldorf ) schicken läst . Die
Lizenzträger diésss Blattes , das ais „ Europa -
Kurier “ Iizenziert wurde , sind der aàus der
SPD ausgeschlossene Oberregierungsrat Fak -
kelmann , der aus der Europa - Union ausge -
schlossene Hermes und der Stellvertretende

Pressechef von Nordrhein - Westfalen , Ober -
regierungsrat Hein . Hein , ist alter Straßer -
mann und unterhält Beziehungen zu den bei -
den sich heftig befehdenden Unterführern
Sprengel und Bauer .

Ein weiteres Presseorgan hat sich die
„ Sammlung zur Tat “ in Gestalt der „ Freien

Meinung “ in Villingen geschaffen , wo sich
auch die Geschäftsstelle der Organisation
befindet . Die Zeitschrift wird in Streifbändern
der ehemaligen „ Nouvelles de France “ , dem
Organ der französischen Militärregierung ,
versandt . Man erinnert sich , daß die Nach -
folger der „ Nouvelles de France “ , die Zeit -
schrift „ 7 Tage “ , Straßers Antiweimarbuch
„ Hitler und ich “ als Fortsetzungsroman ver -
öffentlichte . Sehr innig beschäftigt sich mit
Straßer auch die in Reutlingen erscheinende
Zeitschrift „ Orbis “ . Neben den genannten Or -
ganen verfügt Straßer über die in deutscher

Sprache erscheinenden kanadischen Zeitungen
„ Nordwest “ und „ Kurier “ , der in Hamburg
von einem Kurt Wänler - Hill offiziell als Stra -
Berorgan vertrieben wird .

Im übrigen gibt es in der Straßerbewegung
bereits ernsthafte interne Auseinandersetzun -
Zen . Der Kölner Hans Bauer , den der eigent -
liche Beauftragte Straßers , Kurt Sprengel , als
kommunistischen Agenten bezeichnet , wies
vor einiger Zeit in einem Brief an seine
Freunde auf die ernsten Folgen der durch
Sprengels Ungeschicklichkeit hervorgerufenen
Pressekampagne hin . Diese Angriffe und die

Verweigerung der Lizenz an den „ Bund für
Deutschlands Erneuerung “ ( 8DE ) — jetzt

„ Sammlung zur Tat “ — hätten viele Anhän -
ger enttäuscht und zur Planung ihrer Emigra -
tion nach Spanien ( ) veranlaßt .

Debatten um Manstein
HAMRURG . OENA ) . Die 39 Seiten um -

kassende Anklageschrift gegen von Manstein
Sliedert sich in 17 Anklagepunkte , in denen
dem früheren Feldmarschall u. a. vorgeworfen

wird , er sei mitverantwortlich für die Er -
mordung und Mißghandlung von Kriegsgefan -
Senen und habe sich an der Ausrottung von
Juden , Zigeunern und anderen „ unerwünsch -
ten Elementen “ beteiligt . Ferner wird ihm
zur Last gelegt , Kriegsgefangene entgegen

der Landkriegsordnung in Frontabschnitten
eingesetzt zu haben . Außerdem soll er ver -

anlaßt haben , daß sowjetische Kommissare
ohne Gerichtsverfahren und Zivilisten unter
dem Vorwand „ deutschfeindlicher Umtriebe “
erschossen wurden .

Zu Beginn der Verhandlung führte der
erste britische Verteidiger des Angeklagten ,

R. T. Paget , aus , daß das Gericht auf Grund
eines königlichen Mandats zusammengetre -
ten sei , das auf Manstein nicht anwendbar

4˙
Italien kennt Deutschlands Sorgen

Francesco Rizzo und seine Mission — Lehren der Vergangenheit für die Zukunft

E. A. M. , Rom , im August . Von unserem Korrespondenten

Als erstes Land hat Italien noch vor den Wahlen seinen Botschafter bei der zukünftigen
westdeutschen Regierung ernannt , wenngleich heute noch nicht geklärt ist , in welcher Form
die Beziehungen des Bundes zum Ausland sich abspielen werden . Francesco Rizzo , bisher
italienischer Vertreter in Irland ,

Mit der Ernennung einer Persönlichkeit ,
Welcher der Ruf hervorragender diplomati -
scher Tüchtigkeit vorausgeht , hat Italien nun
auch auf politischem Gebiet eine Initiative
zum Neubau der deutsch - italienischen Bezie -
hungen ergriffen , der mehr Bedeutung zu -
kommk , als einer freundlichen Geste .

Verständnis für Deutschland

Grundlagen und Voraussetzungen eines gu -
ten Verhältnisses zwischen beiden Ländern
haben sich gegenüber früher in entscheiden -
den Punkten geändert . Angesichts der kaum
überstandenen Katastrophe einer egoistischen
Achsenpolitik ( für die Italien nicht nur den
ehemaligen Partner verantwortlich machth ,
rechnen politische Kreise Roms auf die wach -
Senide Uebernahme europäischer Verantwort -
lichkeiten auf der Basis einer Gleichheit ge -
rade auch durch Deutschland Der hiesige Be -
obachter hat immer wieder Gelegenheit , Groß -
zügigkeit und weitgehendes Verständnis offi -
Zieller Stellen Italiens gegenüber Deutschland
festzustellen . Wenn Schwierigkeiten und Ge -
gensätze auftauchen , darf nicht vergessen
werden , daß Italien an einen zum Teil harten
Friedensvertrag gebunden ist , den außer
Rußland auch England , Frankreich und die
USA unterzeichnet haben . Die Liquidierung
deutschen Eigentums , die bei Möbel - und Bü -
cherverlusten für im Lande ansässige Deut -
sche manchmal üble Formen annahm , kann
nicht als Willensausdruck der römischen Re -
gierung gelten . Es unterliègt keinem Zweifel ,
daß Italien alles in seiner Macht Stehende
tut , um Deutschland den Verlust seiner Kul -
turinstitute zu ersparen .

Gemeinsame Sorgen
Eine ganze Reihe außenpolitischer Fragen ,

die für ein neues Deutschland von Wichtigkeit

soll sein Land nun in Westdeutschland vertreten .

sind , haben dieselbe Bedeutung in Italien .
Trotz aller Freundschaftsbeteuerungen und
Bemühungen der römischen Regierung um ein
ungetrübtes Verhältnis zu England lassen sich
die Gegensätze nicht ] völlig überbrücken die
Frage der nordafrikanischen Kolonien und
britische Versuche , den Außenhandel Italiens
zu seinen Gunsten einzudämmen , stehen hier
an erster Stelle . Die Kritik an Engländern und
ihrer Politik schlägt immer wieder hohe Wel⸗
len , und zwar ohne Unterschied der Parteien .
Das Verhältnis zur Sowietunion ist aus euro -
päischer Verantwortlichkeit heraus kühler als
kühl . Die Frage nach dem Verbleib italieni -
scher Kriegsgefangener in Rußland füllt im -
mer wieder die Spalten der Tagespresse . Und
Wwenn irgendwo in Europa die Erkenntnis be -
stimmend ist , daß nationalistische Tendenzen
im Abendland Anachronismen sind , dann in
Italien ; es sei nur daran erinnert , daß die Ver -
fassung der italienischen Republik bereits Be -
stimmungen zum Verzicht auf Souveränitäts -
rechte zugunsten einer größeren europäischen
Gemeinschaft enthält . Es ist denn auch cha -
rakteristisch , daß allein die italienischen
Kommunisten und eine Clique von Halbintél -
lektuellen den Neubau deutsch - talienischer
Beziehungen im europäischen Rahmen ableh -
nen .

Was auf wirtschaftlichem Gebiet von Italien
aus mit Vertretungen in Frankfurt , Hamburg ,
München , Stuttgart , mit deutsch - italienischen
Handelskammern in Mailand und nun auch
Florenz und deutscher wie italienischer Teil -
nahme an Messen im anderen Land begann ,
kindet seinen ergänzenden Ausbau auf politi -
schem Gebiet . Es ist der Wunsch der italieni -
schen Regierung , in der westdeutschen Bun -
desregierung so bald wie möglich einen gleich -

berechtigten Partner zu finden .

Sowjetische Schwarzmarkt - Manöver
gefährden Berliner Wirtschaft

Wird Westberlin in den westdeutschen Bundesstaat einbezogen ?
Von unserem Berliner Korrespondenten

BERLIN ( AZ) . Die offensichtliche Tatsache
des Scheiterns der Berliner Kommandantur -
Besprechungen hat in Kombinationen ihren
Ausdruck gefunden , die von einer nicht
mehr allzu fernen Einbeziehung Berlins als
12. Land in die westdeütsche Bundesrepublik
sprechen . Ein allierter Pressekorrespondent
erklärt , ihm sei von hoher verantwortlicher
britischer und amerikanischer Seite 9119tisch erklärt worden , daß zumindest di
Briten und Amerikaner einem Antrag des
Bundesparlaments auf Konstituierung Ber -
Iins als 12. Land nicht länger Widerstand
entgegensetzen würden . Man erwarte nach
dem Zusammentritt des Bundestags gerade -
zu einen solchen Antrag .

Nicht nur die wirtschaftliche und flanzielle
Notlage Westberlins verlangt die rechtmäßige
Eingliederung in die Bundesrepublik . Die
Sowjets haben hinter den Kulissen seit der
Pariser Konferenz alles getan , um eine Nor -
malisierung in Berlin zu verhindern . Die
schwierige finanzielle Situation der west -
lichen Stadtteile wird von sowjetischer Seite
ständig vergrößert . So ist von der sowjet -
deutschen DWRK ein Schwarzmarkt -
kKkrieg gegen den Westberliner
Magistrat eröffnet worden , der die
Steuereinkünfte in Westberlin schmälern
und damit das finanzielle Rückgrat brechen
soll . Millionen von Zigaretten des sowjeti -
schen Rasno - Konzerns , Kaffee und andere
mit hohen Steuern belegte Waren sind auf
den Westberliner Schwarzmarkt geworfen
worden , um so durch den Anreiz des billigen

in den Westberliner Bahnhöfen beschäftigten
Eisenbahner , die als Streikteilnehmer be -
kannt sind , unter dem Vorwand von Erspar -

nismaßnahmen zu entlassen . Es handelt sich
Bierbei um Tauserideé von Eisenbahnern , die

so dem Westberliner Magistrat zur Last fal -
len und ein wirtschaftliches Chaos hervor -
rufen sollen . Die ersten Massenentlassungen
sind bereits durchgeführt .

All diese Tatsachen sprechen eine zu deut -
liche Sprache , als daß die Westmächte über⸗
haupt noch an den sowietischen Willen zu
einem modus vivendi in Berlin glauben
Kkönnen. 5

Mittwoch , 24. August 1949

L Kurz gemeldet 1
Konstanz . Der französische Außenminister Ro -

bert Schuman und der Hohe Kommissar André
Francois - Poncet trafen zu einem privaten Be-
such in Konstanz ein . Dienstagnachmittag
empfingen sie eine Abordnung der Konstanzer
Gewerkschaften . Dena ) .

Nürnberg . In der Nähe von Lauf an der Peg -
nitz stürzte in der Nacht zum Mittwoch ein
amerikanisches Flugzeug ab , wobei einer der
Insassen getötet und ein anderer schwer ver -
letzt wurde . OENA ) .

Bonn . Von den 60 zu der Nadolny - Konferenz
am kommenden Sonntag nach Godesberg einge -
ladenen deutschen Politikern haben 15 ihre
Teilnahme abgesagt . Unter ihnen befinden sich
Dr . Hermann Pünder , CDU , Prof . Ludwig Er -
hard , Franz Blücher und Prof . Theodor Heuß .

( Dena )
Köln . Oberdirektor Dr . Hermann Pünder er -

klärte am Dienstag einem Dena - Vertreter , er
rechne damit , daß die Errichtung eines Bundes -
ministeriums für zwischenstaatliche Angelegen -
heiten von den Hohen Kommissaren genehmigt
wWerde , da die Beziehungen Deutschlands zu den
anderen Nationen bereits über den wirtschaft - ⸗
lichen Rahmen hinausgewachsen seien . Dena ) .

Bielefeld . Der frühere SS - Obersturmführer
Rudi Schirner , wurde am Dienstag vom Biele -
felder Spruchgericht zu sieben Jahren Gefäng -
nis verurteilt . Die Internierungshaft wird nicht
angerechnet . Der Angeklagte war 10 Jahre in
KZ- Lagern , Wa
burg in leitender Stellung tätig gewesen und
hatte sich unbeschreibliche Unmenschlichkeiten
zu Schulden kommen lassen .

Berlin . Die britische Militärregierung warnte
am Dienstag deutsche Schiffseigentümer und
Seeleute , sich bei Fahrten in Nähe der Küste
der UdssR und der von ihr besetzten Gebiete
nicht innerhalb der zwölf Meilenzone aufzuhal -
ten , da sie sonst mit Festnahme und Beschlag -
nahme rechnen müßten . Dena ) .

Berlin . Ein weiterer Transport mit 937 ehema -
ligen deutschen Kriegsgefangenen traf am
Dienstag nachmittag aus der Sowjetunion in
Frankfurt / Oder ein . Die Heimkehrer werden
am Donnerstag in ihre Wohnorte entlassen .

Berlin . Die zur Godesberger Tagung am 1.
Sept . von Dr . Hermes eingeladenen Berliner
Politiker , unter denen sich Dr . Friedensburg und
Ernst Lemmer befinden , haben Dr. Hermes Se -
beten , unter den gegebenen Verhältnissen die
Zusammenkunft „aònf einen günstigeren Zeit -
punkt zu verschieben . “ Dena )

Den Haag . Die holländisch - indonesische Round -
Table - Konferenz wurde durch den holländi -
schen Premierminister Dr . Willem Drees eröff -
net . — Die niederländische Verwaltung in Ba -
tavia hob am Dienstag das Verbot der Hissung
der rot - weißen Flagge der indonesischen Repu -
blik in Batavia auf .

New LVork . Aus den USA und Kanada werden
verheerende Wald - und Präriebrände gemeldet .
Besonders schwer sind die Staaten Maine , Kali -
kornien , Idaho und die kanadische Provinz On -
tario betroffen . Dena )

Wellington . Der neuseeländische Ministerprä -
sident Peter Fraser gab bekannt , daß die Per -
sonen , die sich zum Kommunismus bekennen ,
von der Ernennung für Stellungen in den Streit -

kräften , in der wissenschaftlichen Forschung
oder in anderen staatlichen Diensten die loyale
Persönlichkeiten erfordern , ausgéschlossen sind .

ODena - Reuter )
Winnipeg . Ein mit 20 Personen besetztes Was -

serflugzeug , das sich auf dem Flug von Chur -
chill nach Winnipeg in Nordmanitoba Kanada )
befand , wird seit Sonntag vermißt . Drei Flug -
zeuge der kanadischen Luftstreitkräfte haben
die Suche nach der Maschine aufgenommen ,
unter deren Passagieren sich sieben an spinaler

Einderlähmung erkrankte Eskimos befinden .

Hundhammer oder Müller ?
Die Situation der CSU nach den Wahlen in Bayern

R. H. , München , im August .
Innerhalb von drei Jahren hat die CSU , wie

die Bundeswahlen gezeigt haben , ihren Wäh -
lerbestand von 52 Prozent im Dezember 1946
auf 29,2 Prozent vermindert . Trotzdem wird
die gegenwärtige Regierung Ehard immer
noch allein von der CSU getragen .

Zum Teil hat die Bayernpartei die Stimmen
der CSU auffangen können . Sie hat rund 20
Prozent der bayerischen Wähler aus den Wahl -
urnen geholt . Das dritte beachtenswerte Mo -
ment der Wahl in Bayern ist das Anwachsen
der Loritz - WAV auf rund 14 Prozent , wäh⸗
rend die SPpD mit knapp 23 Prozent ihren Be -

Preises die für die Sowjets so wertvollen „ stand halten konnte und damit sich als sta -

Westmarkbeträge nach dem Osten abfließen
zu lassen und den Westberliner Magistrat
um die ihm rechtmäßig zustehenden Steuern
zu bringen .

Ferner hat , wie schon gemeldet , der sow -
jetische Transport - General Kwaschnin trotz
seines schriftlich den Westkommandanten
gegebenen Versprechens , keine Repressalien
gegen die am S - Bahn - Streik beteiligt ge -
wWesenen Eisenbahner zu ergreifen , die
Reichsbahndirektion Berlin angewiesen , alle

und daher ungesetzlich sei . Da Großbritan -
nien sich theoretisch immer noch im Kriegs -
zustand mit Deutsęfiland befinde , sei der ehe -
malige Generalfeldmarschall als Kriegsgefan -
gener anzusehen und könne nur vor ein bri⸗
tisches Kriegsgericht , nicht aber vor ein
Kriegsverbrechertribunal gestellt werden .
Der britische Hauptankläger , Sir Arthur Co -
myns - Carr , erklärte hierzu , die Anklage habe
bereits in Betracht gezogen , daß Manstein
Kriegsgefangener sei . In Präzedenzfällen ge -
gen andere ehemalige deutsche Offiziere habe
man bisher von diesem Einwand keinen Ge -
brauch gemacht .

Regen dämmt Waldbrände ein
PARIS . OEN ) . Die seit vier Tagen im

Departement Gironde , Südwestfrankreich ,
wWütenden Waldbrände befanden sich
Reuter am Dienstag vollstäàndig unter Kon -
trolle . Die Gefahr neuer Brände und eines
Umsichgreifens der bestehenden Feuer wird
durch Regenfälle , die ersten seit einer langen
Trockenperiode , gemindert .

sind ihre „ beiden Flügelmänner “ .
hammer strebt eine Koalition mit der Bayern -

laut

bilster Faktor in der innerbayerischen Politik
erwiesen hat .

Der RBayerische Landtag wurde auf vier
Jahre gewählt seine Armtsperiode wäre erst im
Dezember 1950 abgelaufen . Die Frage ist , ob
heute eine Landtagsauflösung noch verhindert
werden kann . Schon 1947 , bei ihrem Ausschei -
den aus der Koalition , hat die SpD die Land -
tagsauflösung gefordert , bei den Gemeinde -
Wahlen im Mai 1948 hat sich die Berechtigung
dieser Forderung erwiesen , als die CSU auf
38 Prozent zurückfiel . Heute wird diese For -

derung ebenso von der Bayernpartei wie von
der WAV erhoben , die sich beide bei dem
neuen Wahlgang eine weitere Steigerung
ihrer Stimmen erhoffen .

Das Zögern der CSVU in dieser Frage ist er -
klärlich , da für sie viel auf dem Spiele eht
und sie im Hinblick auf die wichtigen Ent -
scheidungen in Bonn die Dinge in Bayern mög -
lichst noch eine gewisse Zeit in der Schwebe
halten möchte . Nicht der gleichen Meinung

Dr . Hund -

Partei an offenbar sogar suf dem Umwés über
eine Landtagsauflösung . Er hofft , dabei Regie -
rungschef zu werden . Dieser Plan ist anschei -
nend schon seit längerer Zeit zwischen ihm ,
Staatsrat Dr . Schäffer , der jetzt in den Bun -
destag gewählt wurde und wahrscheinlich
dort Fraktionsführer der CSU werden wird ,
und dem stellvertretenden Lanpdesvorsit -
zenden der Bayernpartei . Anton Donhauer .
besprochen worden . Daß er jetzt in die Oef -
fentlichkeit getragen wurde , kann nur dahin -
gehend gedeutet werden , daß Dr . Hundham -

möchte die Koalition herstellen ,

mer die Realisierung dieses Planes jetzt als
möglich erachtet . Eine andere Lösung sucht
Dr . Josef Müller . Wenn er bisher auch noch
sehr schweigsam gewesen ist , so kann man
doch aus den Aeußerungen seiner nächsten

politischen Freunde entnehmen , daß er eine
Koalition mit der SPD anstrebt . Dr . Müller

ohne den
Landtag aufzulösen . Die Folgen einer solchen
Politik wären zweifellos , daß Dr . Hundham -

mer , der sich eindeutig gegen eine Koalition
mit der SPD ausgesprochen hat , aus der CSU
ausscheiden und der Bayernpartei beitreten
würde . Da ein Teil der CSU - Abgeordneten
Dr . Hundhammer die Gefolgschaft halten
würde , wäre ungefähr das Verhältnis CSU ,
SPD u. Bayernpartei , wie es sich in den Wahl -
resultaten ergibt , hergestellt . Der Gewinn
wäre dabei , daß Alfred Loritz sich nur auf
seine drei Abgeordneten im Bayerischen
Landtag stützen könnte . Vielleicht denken die
Kreise um Dr . Müller auch daran , die FDP
in eine solche Koalition mit einzubeziehen .

Die SPD hat bisber durch ihre Sprecher er -
klärt , daß sie auf einer Landtagsauflösung
bestéehen müsse . Ob mehr oder weniger offi -
zielle Besprechungen zwischen der Bayernpar -
tei und Dr . Hundhammer bereits stattgefun -
den haben , ist noch nicht bekannt geworden .
Keine Gespräche wurden aber bis jetzt über
die angeschnittenen Probleme mit der SPD
geführt . Die CSU wird natürlich versuchen ,
den für sie schmerzlosesten Weg zu wählen .
Wie sie es aber auch drehen mag , sie wird die
Ledtragende sein , denn ein CSU - Bayvernpar -
tei - Kabinett unter Führung Dr . Hundham -
mers würde ein Ausscheiden des Müller - Mü⸗
gels aus der CSU zur Folge haben und ein
Kabinett , gebildet von CSU und SpD das
Ausscheiden Dr . Hundhammers nach sich
ziehen .
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Auslandsreisen mit Unterstützung des

Marshall - Planes

Im Rahmen des Marshall - Planes ist ein
großangelegtes Programm aufgezogen wor -
den zwecks Finanzierung von Auslandsreisen .
Bisher ist sehr wenig Information über dieses
Programm in die deutsche Oeffentlichkeit ge -
drungen und aus diesem Grunde gibt die Mi -
litärregierung von Karlsruhe folgendes be -
kannt :

Das Programm , genannt ECA Technische
Hilfe , ist zum Zwecke organisiert worden , um
Vertretern des Handels , der freien Berufe
und von Industrie und Gewerbe Gelegenheit
zu bieten , den neuesten Stand der Produk -
tionsmethoden , der Absatzgebiete , sowie die
Bedürfnisse der Kunden im Ausland kennen
zu lernen . Zur Förderung dieses Planes wur -
de der Betrag von 15 Millionen Dollar für
Westeuropa für das . Geschäftsjahr 1949/50
bewilligt .

Gesuche von Einzelpersonen in ihrem eige -
nen Interesse werden im Rahmen dieses Pro -
grammes nicht berücksichtigt . Die Antragstel -

ler müssen einen Verband , eine Industrie
oder ein Handwerk vertreten und sich bereit
erklären , nach ihrer Rückkehr die im Ausland
gewonnene Information an die Mitglieder der
Gewerbe - oder Industrieverbände , die sie
vertreten , weiterzugeben .

Mit der Durchführung dieses Programmes
ist die bizonale Verwaltung für Wirtschaft
beauftragt . Die Antragsteller können sich je -
doch auch bei Herrn Dr . Schniewind , Co - or -
dinator for ERP , Executive Committee , Com -
bined Economic Area , Frankfurt a. M. , Feuer -
bacher Straße 50, erkundigen .

Wilhelm Th . Fleischmann 7
Vorgestern starb im Alter von 62 Jahren der

Inhaber der Firma Schaller in Karlsruhe . Wil -
helm Theodor Fleischmann . Das Kaffeegeschäft
Schaller wurde 1886 gegründet , und ging 1920
in den Besitz von Fleischmann über . Mit seinem
Tode verliert die Firma ihren pflichtgetreuen
Chef , der ein Inbegriff des soliden , alten Kauf -
manns war , ein Typ , wie man ihn heute nur
noch selten antrifft .
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4AZ - Gespräch mit Staatsanwalt Rupp :

Gute Sozialpolitik - beste Kriminalpolitik
Als der französische Kriminalist Quetelet

den Satz aufsteilte : „ Das Eigentumsdelikt
steht und fällt mit den Brotpreisen “ , brachte
er in dieser Weisheit zum Ausdruck , daß das
Verbrechen von wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen abhängig ist . Gerade unsere
Zeit beweist die Richtigkeit dieser These , da
in den zurückliegenden Jahren der Krieg und
als Folge davon der Zusammenbruch einer -
seits und anschließend die Währungsreform
andererseits tiefe Einschnitte auf dem Gebiet
des Verbrechertums verursacht haben .

Den Erscheinungen des Zusammenbruchs
konnte sich niemand entziehen , weder der un -
mittelbar Betroffene noch der Außenstehende ,
sofern es überhaupt jemand gab , der gänzlich
Unberührt geblieben wäre . Die Kriegs - und

Nachkriegsatmosphäre drückte dem Ver -
brechen den für diese Zeit so charakteristi -
schen Stempel auf . Aus naheliegenden Grün -
den waren bis zur Geldentwertung viele Ver -
brecher auf dem Gebiet des Schwarzhandels
tätig . Dieser „ Sektor “ bot bei verhältnismäßig
geringem Risiko die größtmögliche Chance —
wie aus zahlreichen Prozessen klar zu be -
weisen ist — ein angenehmes und darüber
hinaus sogar luxuriöses Leben zu führen .

Mit der Geldentwertung aber wurde diesem
Kreis zwar nicht schlagartig , aber immerhin
doch sehr bemerkbar das Fundament seiner
Verdienstmöglichkeit genommen , da vor allem
die Ernährungslage besser wurde . Die breite
Masse , als Hauptabnehmer „ schwarzer “ Nah -
rungsmittel , flel als Kunde nahezu völlig aus .
Nur ganz große internationale Schieber kön -
nen heute noch mit unverzollten Genußmit -
teln Geschäfte machen . Aus diesen Gründen
änderte sich auch das Bild bei den Verbre -
chen . Wir erlebten und erleben heute noch
eine Abwanderung zu anders gearteten , echt
kriminellen Delikten . Am auffallendsten ist
die größere Anzahl von Körperverletzungen ,
von Eigentumsdelikten , die augenblicklich
eine Strukturwandlung durchmachen und

ganz besonders von Sittlichkeitsdelikten . Ge -
rade auf diesem Gebiet steigern sich die
Verbrechen zu einer bisher kaum erlebten
Höhe . Zu erklären ist diese Steigerung durch
die langen Jahre der Entbehrungen , die eine

Postgewerkschaften zum neuen Beamtengesetz
Gestern abend fand die erste öffentliche

Versammlung der Postgewerkschaft in Karls -
ruhe statt , bei der der 1. Vorsitzende in den
Westzonen , Fritz Stenger , Frankfurt , über
das Thema sprach : „ Warum deutsche Post -
gewerkschaft ? “ Zunächst gab er einen Ueber -
blick über die Entwicklung seit 1945 .
Das Hauptgewicht des Referats lag jedoch

auf den Ausführungen zum neuen Beamten -
gesetz . Der Referent erklärte u. a. : Es mußte
ein Gesetz geschaffen werden , das einiger -
maßen dem Gesamtzustand des Volkes ent -

spbrach . Menschen , die den Staat nur als

Versorgungsanstalt betrachten , wer⸗
den in Zukunft nicht mehr bestehen
können . Der Staat kann es sich nicht
mehr leisten , daß 63 Prozent des Gesamt -
etats für Pensionen ausgegeben werden . Da

r Wirtschaftsrat , trotz der Warnungen von
Seiten der Gewerkschaft sehr langsam an dem

neuen Gesetz arbeitete , kam ihm die Mili -

tärregierung mit dem Gesetz Nr . 15 zuvor .
Darin heißt es : Bei gleicher Leistung ist

gleicher Lohn zu gewähren . Wenn das nicht

nur Theorie bleiben soll , wird sich die Ge -
werkschaft in Zukunft sehr ernsthaft mit

diesem Paragraphen beschäftigen müssen .
Arbeiter - und Beamtentätigkeit werden in
dem Gesetz streng geschieden , Angestellte

gibt es keine mehr . In den bisherigen Ver -
handlungen mit der Verwaltung hat die Ge -
Werkschaft darum gekämpft , daß Stellen , wie
die des Briefträgers , des Kraftfahrers u. a. ,
Beamtenstellen bleiben . Aber derjenige , der
auch in Zukunft Postarbeiter bleibt , muß in
Seiner sozialen Stellung auf ein höheres Ni -
veau gehoben werden . Es mußten 18 000
neue Dauerstellen , allein bei der Post , ange -
fordert werden , um die Angestellten in das
Beamtenverhältnis überführen zu können .
Vor der Ueberführung soll eine Prüfung ab -
gelegt werden , die auch die Gewerkschaft
befürwortet . Der zukünftige Beamte soll sein
Endgehalt zu einem früheren Zeitpunkt er -
reichen .

Die Personallage ist katastrophal , aber ein
Abbau wird bei den Arbeitsunwilligen ein -
setzen . Der Nachwuchs dagegen soll mit allen
Mitteln gefördert werden .

Die Rechte , die sich der größte Teil der
Beamtenschaft erhungert hat , werden nicht
aufgegeben werden . Aber erfolgreich können
sie nur verteidigt werden , wenn die Beamten
in einer einheitlichen Interessenvertretung
zusammenstehen . Es wird sich in den näch -
sten Monaten im Bund zeigen , ob sich das
Berufsbeamtentum erhalten kann .

Mriminalromam von Bigg Ioddy

24. Fortsetzung .

Miß Jane ging nicht weiter darauf ein .

„ Lieber Vetter Big Toddy, “ sagte sie , „ es
würde mir viel mehr imponieren , wenn Sie

ein volles Geständnis ablegen wollten und zu -

gäben , daß Sie tatsächlich heimlich gedichtet
haben , weil Sie vermutlich traurig und sehr
bedrückt waren . “

Tom senkte schuldbewußt den Kopf .
„ Ich kann nämlich Spiegelschrift lesen . “ fuhr

Jane fort , „ und Sie haben eine halbe Seite voll

Trauer geschrieben . Suchten Sie vielleicht ei -

nen Reim ! Ich würde Ihnen zu „ Klagemauer “
raten , das paßt gut dazu . “

„ Aber das habe ich doch schon ! “ rief Tom

verzweifelt .
Auf diese Weise unterhielten sie sich noch

längere Zeit und beschlossen endlich . in An -

betracht ihrer nahen Verwandtschaft , einen

Kompromiß zu schließen und künftig die Vor -

namen auf Siezfuß zu gebrauchen . Schließlich
meinte Miß Jane , es wäre nun an der Zeit , daß

sie aàuch etwas , anderes vom Hause zu sehen
bekäme als nur Tom und die Halle . Aller Vor -
aussicht nach könne die Erledigung der Testa -
mentsache noch eine Weile dauern . Da besann
sich Tom Ferrymore endlich auf seine Pflich -
ten und rief den RBitler Garner . Dieser er -
Schien sogleich und führte Jane zu ihrem Zim -

mer . Voll Entzücken starrte Tom ihrer reizen -
den Erscheinung nach . Die Gefahr , in der er

schwebte , war fast vergessen .

Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Gegen Abend kam der Anruf , daß die Leiche
des Baronets zur Bestattung freigegeben wäre .
Die Beerdigung sollte am nächsten Morgen in
der Frühe stattfinden .

Capitän Griffins war seit Stunden nicht im
Hause zu sehen gewesen . Als er jetzt , vom

Regen durchnäßt und mit schmutzigen Stie -

feln , in die Halle stolperte , fand er Tom vor
dem Kamin , mit einem Gedicht beschäftigt ,
das die Ueberschrift „ Rose im November “ trug .

„ Wer ist die Dame ? “ fragte er mit dem gan -
zen Scharfsinn des Kriminalisten , und Tom
wäre ihm fast auf den Leim gegangen .

„ Miß . . . “ hatte er schon gesagt , ärgerte sich
dann aber furchtbar , und James lachte über
Seine Verwirrung .

Der Captain war ausgehungert und durch -

gefroren Er befahl dem Butler für einen Grog
und etwas Eßbares zu sorgen . Tom beschloß
teils aus Freundschaft , teils aus Appetit . mit -
zuhalten .

„ Merke auf , Tom “ , begann Griffins , als Gar -

ner wieder gegangen war . „ Ich habe eine

wichtige Entdeckung gemacht . die ich vorerst
für mich behalten will , es führt ein unterirdi -
scher Gang aus dem westlichen Burggraben
ins Innere des Schlosses . Du wirst bemerkt
haben , daß ich die Halle nicht von der Pfört -

nerwohnung aus betreten habe , sondern aus
dem kleinen Gang neben der Küche kam . Ich

stieg nämlich aus dem Keller herauf . Wahr -
scheinlich ist das der Weg , den der Mann mit

gänzlich anormale Atmosphäre schufen . Nach
den Hungerjahren und — was besonders

festgehalten zu werden verdient — nach den

Jahren , die für alle Menschen , ob in der
Heimat — man denke an die grauenvollen
Bombennächte — oder an der Front täglich
neue Gefahren brachten , nach dieser Zeit des

Kampfes um das nackte Leben stieg natur -

gemäß die Gier , sobald sich Gelegenheit bot ,
das Versäumte nachzuholen . Eine Genuß -
sucht ohnegleichen — ähnlich der nach dem
ersten Weltkrieg — ergriff das gesamte Volk .
Dieser Wirbel zog haltlose Menschen bis auf
den Grund letzter Perversität hinab , und die
Gerichte haben sich mit Fällen wie dem Ett -

Iinger Homosexuellen zau beschäftigen .
Ahnlich liegen die Verhältnisse bei den

übrigen Verbrechen , wie den Gewalttätig -
keitsverbrechen oder den Eigentumsdelikten .
Wir alle kennen noch das Wort „ organisieren “ ,
wir wissen um die Kriegserscheinungen , die
ein Ansteigen gerade der Eigentumsdelikte
verständlich machen .

In dieser Zeit anormaler Verhältnisse wur -
den viele zu Augenblicksverbrechern , die ohne
Zweifel als Opfer der Zeitumstände anzuspre -
chen sind . Das sind jene bedauernswerten
Menschen der Landstraße , die . durch die

Kriegsereignisse entwurzelt , von einer Stadt
zur andern wandern , nirgends einęe Zuzugs -
genehmigung erhalten und dadurch gezwun -
gen werden . ihr Leben auf irgendeine Weise

zu fristen . Diese Menschen . die ohne eigenes
Verschulden die Gesetze verletzen , erfahren

als die Gewohnheitsverbrecher . Nicht die Tat ,
sondern der Täter , d. h. der Mensch wird be -

straft , nachdem die Richter sich ein klares

Bild über seine Persönlichkeit gebildet haben .

Die milder bemessene Strafe soll für den
Augenblicksverbrecher eine Warnung sein .

Allerdings nicht nur für den nun Vor dem

Richter stehenden unglücklichen Menschen

allein , wird diese Warnung ausgesprochen .
sondern auch für den Staat , zu dessen Haupt -

aufgaben es zählt , geordnete soziale Lebens -
bedingungen zu schaffen . Professor Dr . Liszt ,
der Altmeister der deutschen Rechtswissen -

schaft , beleuchtete dieses Problem mit dem

treflenden Satz : „ Eine gute Sozialpolitik ist

die beste Kriminalpolitik ! “

Außerhalb aller milieubedingten Verände -

rungen in der Struktur des Verbrechertums

steht der Gewohnheitsverbrecher , den nur

eine zielstrebige Bekämpfung an seiner Ent -

faltung zu hindern vermag .

Hier zu wägen und zu urteilen , erfordert

ein hohes Maß richterlicher Verantwortung :

einmal muß versucht werden , durch die Be-
strafung eine Besserung des Täters zu errei -

chen . und zum andern ist es eine dringende

Forderung , die Allgemeinheit vor den Ver -

brechern zu schützen . Wo erkannt wird , daß

der Täter Gewohnheitsverbrecher wurde .

trifft ihn die ganze Härte des Gesetzes .

So entscheidet letztlich der Richter durch

die Rechtsprechung nicht nur über das Schick -

sal des Verbrechers , sondern auch über die

von den Gerichten eine andere Behandlung Entwicklung des gesamten Volkes . HK

Moderner Raubritter

Freiherr v. Waldenfeis , im Nebenberuf Schwarzhändler und Einbrecher . — Quer
durch Deutschland ins Kittchen

Vor dem Schöffengericht erschien der dem Lager nahm er Arbeitsschuhe und ein

20 Jahre alte Hans - Jürgen v. W. aus Hemd mit . Er hatte die Absicht , nach Frank -

Schwiebus , dem die Anklage Diebstähle und

Unterschlagung zur Last legt . Aus der Ver -

gangenheit des entgleisten Freiherrn sei er -

wähnt , daß er mit 16 Jahren zur amerika -
nischen Truppe kam und in Bremerhaven
und Hamburg ein flotte Lebensweise bei

Pokerspiel , Zigaretten und Alkohol schätzen
lernte . Kein Wunder , daß es ihm im väter -
lichen Betrieb nicht mehr gefiel und das
Wöchentliche Taschengeld von 200 Emmchen
nicht reichen wollte . Hans - Jürgen befleißigte
sich zeitgemäßer Schwarzgeschäfte , um seine
Kasse aufzufüllen . Als mit der Währungs -
reform die Einnahmen an der Schwarzen
Börse zurückgingen , versuchte er sich bei

der Diebeszunft und klaute seiner Mutter
45 Unterwäsche - Garnituren , die er am
Schwarzmarkt absetzte . Beim Versuch , in

der Garage seines Vaters einzubrechen , um
sein Auto zu stehlen , gabs eine Panne und

Prügel von seinen Spießgesellen ; ziemlich
lädiert landete er in einem Berliner Kran -

kenhaus , aus dem er eine Schlafdecke als

„ Andenken “ mitnahm und verpfändete . Bei

weiteren , zum Teil erschwerten Diebstählen
in Berlin erbeutete er elf Kaninchen ,
25 Pfund Kartoffeln und vier Fahrräder . Die
Kaninchen verkaufte er an eine Wirtin für
400 RM , für die Fahrräder erlöste er
1400 RM .

Nach diesen Verfehlungen ihres miß -

ratenen Sohnes wiesen ihn seine Eltern aus
dem Hause . Hans - Jürgen begab sich auf

die Wanderschaft quer durch Deutschland .
Im März ds . Js . landete er im Lager Kas -

sel , aus dem er rasch verschwand , nachdem
ihm bekannt geworden war , daß er wegen
der Berliner Diebereien gesucht wurde . Aus

reich zu gehen , wo er sich als Zivilarbeiter

verpflichten wollte . Beim Grenzübergang

schnappte ihn die Gendarmerie , worauf er

zwei Monate in Straßburg eingebuchtet
wurde . Schneller , als erwartet , war er Wie -

der auf deutschem Boden . Ueber Rastatt

landete er in Karlsruhe . Hier nahm ihn die

Polizei am 25. Mai fest . Der wegen zweier

Diebstähle in Hildesheim mit 4 Wochen vor⸗
bestrafte Angeklagte legte ein umfassendes

Geständnis ab . Das Gericht verordnete ihm

als Denkzettel ein Jahr Gefängnis und blieb

dabei unter dem Strafantrag des Staats -

anwalts . Der Angeklagte unterwarf sich dem

Urteil .

7 e .
Nein gedruc - ſ

Der Unterrichtsbeginn an den Karlsruher Hö -
heren Schulen ist auf den 5. September , vormit -
tags 10 Uhr , festgesezt , während die Anmeldun -
gen am 1. September und die Aufnahmeprüfun -
gen am 2. und 3. September stattfinden .

Aufhebung der Polizeistunde anläßlich des
Karlsruher Dreieckrennens . Der Präsident des
Landesbezirks Baden , Abt . Innere Verwaltung ,
hat im Stadtkreis Karlsruhe die Polizeistunde
anläßlich des Karlsruher Dreieckrennens für die
Nacht vom 27. /28 . August aufgehoben .

Verbilligtes Abonnement des Staatstheaters

Das Sonderabonnement des Badischen Staats -
theaters zu stark verbilligten Preisen kann von
allen Freunden des Theaters mit einem Ein -
kommen bis zu 300 DM belegt werden und
nicht , wie vielfach angenommen , nur von NMit-
gliedern der Gesellschaft der Freunde des Ba -
dischen Staatstheaters .
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der Greifenklaue genommen hat . Jedenfalls
scheint es der des Mörders zu sein , denn — du
Warst es wohl wirklich nicht ? !

„ Aber James , wie kannst du solche Scherze
machen ! Du hast doch selber den Unterschied
im Kaliber der Waffen festgestellt .

Captain Griffins sah Tomdächelnd an . Dann

legte er seine kurzen , kräftigen Finger auf
Toms sehnige Schmalhand .

„ Mein Alter . “ flüsterte er beinah zärtlich ,

„ wenn ich je einen Zweifel an deiner Schuld -

losigkeit gehabt hätte so wäre er jetzt besei -

tigt — denn natürlich war es eine 7. 62 Kugel .
der Sir Archibald erlag , und sie stammte aus
deiner Pistole . “

„ Wie — 21“ Toms Augen traten hervor , er
wurde schrecklich blaß . „ Es war also doch

meine Pistole ? “
„ Du sagst es , mein Junge . Aber wie anders

hätte ich dich vor der unvermeidlichen Verhaf -

tung schützen können ? Da habe ich eben ein

Wenig gezaubert . “
Tom atmete tief auf . Er begriff nur lang -

sam , was der Freund für ihn getan hatte . Er

stammelte seinen Dank . Zugleich aber drückte

ihn die ganze Bergeslast der Anklage erneut

nieder .
„ Da hast du aber, “ sagte er endlich „ Inspek -

tor Torsten einen ärgerlichen Streich gespielt !
Seine ganze Theorie ist zusammengebrochen . “

Captain Griffins Augen wurden ernst

„ Tom “ sagte er , „ ich habe hiermit einem

anderen einen noch viel boshafteren Hieb ver -

Setzt . Begreifst du denn immer noch nicht .
daß der unbekannte Mörder deines Onkels

alles darauf aufgebaut hatte , dich — hängen
zu schen ? !

Toms Mund blieb offen stehen . Daran —

hatte er noch nicht gedacht .
6. Kapitel .

Der zweite Mord .
Von der Galerie tönten laute Stimmen . Der

cholerische alte Herr schien sich mit dem

Butler zu zanken .

Notar Cuming hatte eingesehen . daß er , Wohi
oder übel , in Ferrymore Castle werde über
Nacht bleiben müssen . da es sehr ungewiß war .
ob Onkel Duff und Onkel Sidney rechtzeitig
eintreffen würden . Draußen begann es bereits
Stark zu dämmern . Er hatte sich demnach an
den würdigen Mister Garner gewandt und ihm
diese seine Meinung , unter entsprechendem
Hinweis auf seine Neigung zu rheumatischen
Erkrankungen , zu verstehen gegeben . Die sich
hieraus mit zwangsläufiger Notwendigkeit er -
gebende Frage Mister Cumings war die . ob
diese mittelalterliche Mausefalle von Schloß
über einen Wohnraum verfüge , bei dessen An -

lage der Baumeister an die Möglichkeit der

Beherbergung eines königlich britischen Notars
gedacht hatte . Vor allem mußte ein heizbarer
Ofen vorhanden sein . Von Kaminen hielt Cu -

ming überhaupt nichts .
Der Butler hatte Herrn Cuming die verschie -

densten Räume vorgewiesen , aber keine Spur
von Gnade vor den prüfenden Augen des No -

tars gefunden . Man hatte am entferntesten
Ende des langen Ganges mit der Besichtigung
begonnen , doch die beiden ersten Zimmer
waren sichtlich der Außenmauer zu nahe ge -
legen , das nächste hatte die Ausdehnung eines
kleinen Reitstalles , das Mordzimmer war ab -
geschlossen , ebenso Toms früherer Schlafraum .
Das nächste Zimmer war dann schon von Miß
Jane belegt . Die Wohnstätten Inspektor Tor -

stens , Toms und Captain Griffins ' folgten . die
zwei letzten Stuben aber , die in dieser Flucht
noch lagen , begrenzte wieder eine Außenmauer .

Diesen beiden Räumen schloß sich ein größeres
Eckzimmer an . Es war durch eine getäfelte
Gipswand halbiert , dessen näher zum Trep -
penhaus gelegener Teil einen wundervoll ein -
ladenden Kachelofen enthielt . der sogleich
Mister Cumings Zutrauen gewann .

„ Hier werde ich wohnen . , “ erktärte der No -

tar kategorisch , „ bringen Sie mein Gepäck aus
dem Wagen berauf . “

Fortsetzung folgt . )
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Gölshausen . Der Gemeinderat setzte die Grab -taxen neu fest . Danach kostet ein Reihengrab20 DM ein Rabattengrab 25 PM für die Dauer
von 25 Jahren . — 8 Knaben und 6 Mädchen
traten als Abe - Schützen in die Schule ein . —
Für jeden abgelieferten Sperling wird eine
Prämie von 5 Pfg . gezahlt . — Der Kindergartenfeierte am Sonntagnachmittag unter starker
Beteiligung der Bevölkerung sein Sommerfest
mit einem bunten Kranz von Spielen , Liedern
und Reigen .

Turn - und Sportplatzweihe in Rinklingen
Rinklingen . Nach monatelanger rastloser Mühe

War es so weit , daß die alte Platzanlage nach
gründlicher Wiederherstellung und Erweiterung
ihrem Zwecke übergeben werden konnte . Der
Turn - und Sportverein hatte aus diesem Anlaß
Zzu einem Sportfest eingeladen , das am Samstag
mit einem Festbankett eröffnet wurde , wobei
Festpräsident Blumhofer die zahlreichen Gäste
begrüßte und den neuen Vereinswimpel festlich
weihte . Unter Mitwirkung der Frauenriege des
TSV Wössingen wurden Reigen , Tänze , Pferd -
Springen , Reif - , Keulen - und Pyramidenübun -
Sen vorgeführt . Der Festsonntag wurde mit
einem Wecken und anschließendem Festgottes -dienst mit Totenehrung durch Pfarrer Gettert
auf dem Friedhof eingeleitet . Mittags fand ein
Festzug durch den Ort statt . In seiner Festan -
sbrache gedachte der Festpräsident Blumhofer
besonders der drei noch jetzt im Sport tätigen
Sründungsmitglieder und dankte innen für ihre
Treue . Dann schilderte er den Werdegang des

neuen Turn - und Sportplatzes , für dessen Wie -
derherstellung sich auber der Vorstandschaft
unter Leitung von Kuno Zickwolf viele aktive
Helfer verdient gemacht haben . Leichtathleti -
sche Wettkämpfe , Vorführungen der Turnerin -
nen , Schau - und Werbeturnen der Gastvereine
aus Flehingen , Wössingen , Jöhlingen , Bretten
und Gondelsheim sowie ein Fußball - Propagan -
daspiel beanspruchten die Aufmerksamkeit der
vielen Besucher , die aus nah und fern gekom -men waren . Mit der Siegerehrung durch Turn -
wart Gotthilf Böckle und einem frohen Tanz -
abend im „ Prinz Max “ nahm das Fest ein Ende .

— —

Grenzhof zurückgegeben

Bergzabern . Dena ) . Der unmittelbar an der
französischen Grenze , etwa zwei Stunden
von der Elsaß - Stadt Weißenburg gelegene
Germannshof , der am 23. April infolse einer
sogenannten Grenzberichtigung an Frankreich
Sekallen war , wird in diesen Tagen auf Grund
neuer Vereinbarungen wieder der Pfalz zu -
rückgegeben . Die Grenzpfähle werden wieder
auf ihren alten Standort zurückversetst . Der
Sermannshof gehört zu den bekanritesten Aus -
flugsorten der Südpfalz , von wo aus besonders
schöne Vogesenwanderungen angetreten werden
können .

Der „ rote Hahn “ geht um

Stuttgart . Die Zahl der Brände in Württem -
berg - Baden zeigte im Juli eine außerordent -liche Zunahme gegenüber dem Vormonat . Ins -
Sesamt wurden die Feuerwehren im Berichts -
monat 297 Mal alarmiert , wobei 59 Großs , 74
Mittel - und 98 Kleinfeuer bekämpft wurden .
Die Schadenssumme erhöhte sich gegenüber
dem Juni von 380 415 . — auf 1 965 000 . — DM. In
mehreren Fällen wurde die Brandbekämpfung
durch Wassermangel erschwert .
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Bretten im Zeichen von „ Hagenbeck “
Es ist im allgemeinen ein billiges Reklame -

Schlagwort , wenn artistische und zirsensische
Unternehmen sich damit anpreisen , daß sie
Sensationen versprechen , oder das Tagesge -
spräch der Stadt zu sein Vorgeben , in der sie
gerade gastieren . Daß aber Bretten seit Tagen
von Zirkusluft umweht ist und , da der „ ic h -
tige Hagenbeck “ wirklich auf dem Turn -
platz seine Zelte und seinen ungeheuren Wa -
Senpark aufgeschlagen hat , jung und alt kein
anderes Thema kennt , ist Tatsache .

Den ganzen Dienstag über war natürlich die
Jugend auf den Beinen , um dabei zu Sein ,wWenn FHagenbeck ankommt und aufbaut . Am
Montag noch in Mannheim Sbielend , traf er
am Dienstagfrüh mit zwei Sonderzügen auf
dem Bahnhof Bretten ein , und im Nu entwik -
kelte sich ein fieberhaftes und doch bis ins
Letzte wie am Schnürchen laufendes Treiben :
Unaufhörlich rollen die Schlepper die schweren
Wagen durch die Straßen , e Tgießt sich ein
Strom von Menschen , Tieren , Material zum
Festplatz . All die großen und kleinen Neugie -
rigen bekommen einen Vorgeschmack von dem,Was erst die Manege am Abend voll enthüllen
wird : Pferde , Zwergesel , Lamas , Zebus folgen
in dichter Reihe , und dann stampfen die Rie -
sen - Elefanten durch die Straßen .

Als wir gegen Mittag den Zirkusplatz auf -
Suchen , ist das gewaltige Hauptzelt beéreits auf -
gebaut : 46 m im Durchmesser , 3000 Besucher
fassend . Alles schafft emsig mit maschinen -
artiger Genauigkeit und Schnelligkeit : Zelte
werden verankert . Wasserleitungen , Licht - und
Telefonanschlüsse werden Verlegt . In seinem
Wagen empfängt uns der Pressechef und gibt
uns bereitwillig Auskunft über Einzelheiten .
Erst seit April d. J. ist Hagenbeck wieder auf
Reisen , weil er es nicht mit seiner Zirkus -

Rund um
Fischerfest in Daxlanden

Die Sportfischervereinigung e. V. Daxlanden
unter dem Vorsitz von Direktor Bet 2 veran -
staltete am vergangenen Sonntag für seine
Freunde und Gönner ein Preisangeln . Unter
reger Beteiligung der hiesigen und auswärti⸗
gen Sportfischer wurde an den idyllischen
Saumwegseen des „ Fischers Glück “ unter
Probe gestellt . Bedingt durch den niederen
Wasserstand war ein größerer Erfolg nicht
Vorauszuahnen ; trotzdem brachte es der 1.
Preisträger auf über 3 Pfund . Im Gesamten
konnte der gastgebende Verein 40 Preäse
verteilen , die ein beredtes Zeugnis dieses
Sportes zum Ausdruck brachten , Auf dem
Festplatz der Turn - und Sportvereinigung
fanden sich anschlieſßend alle zusammen , wo -
bei der hiesige Musikverein sowohl für Unter -
haltung als auch für die Tanzlustigen in alt -
bewährter Weise sein Bestes gab . Wenn auch
das traditionelle Fischeressen ausblieb , 50
Waren es doch für alle Teilnehmer schöne
Stunden kameradschaftlichen Beisammenseins .

Berghausen . Am Freitag , den 26 . ds . Mts . ,
werden 49 Kinder ( 24 Mädchen und 25 Buben )
in die Volksschule aufgenommen , — Vergange -
nen Sonntag hielt der Musikverein „ Freund -
schaft “ auf dem Platz des Turn - und Sportver -
eins ein Gartenfest ab . Schon am Samstag abend
versammelte sich die muskliebende Einwohner -

und eun
20 gestohlene Autos beschlagnahmt

Hechingen ( SWK) . — Hier konnten bisher 20
in München gestohlene Autos sichergestellt
werden , die von einer Bande dort gestohlen
und nach Hechingen verkauft worden waren .
Sie wurden von dem früheren Leiter des Stra -
Benverkehrsamtes Hechingen mit neuen Pa -
Pieren ausgestattet und Weiterverkauft . An -
geblich sollten die Wagen aus den Beständen
der STEG stammen .

Sittlichkeitsverbrecher festgenommen
Offenburg . ( SWK) Im benachbarten Ortenberg

wurde ein Dentist festgenommen , weil er sich
in selner Praxis in mehreren Fällen an Kindern
unter 14 Jahren unsittlich vergangen hatte .

Beginn einer fragwürdigen Laufbahn
Lörrach , ( SWE ) Schweizerische und deutsche

Polizei fahnden gemeinsam nach einem 15jäh -
rigen Jungen , der in Zürich 200 Uhren und 11
Ringe stahl . Er war in der Schweiz bereits fest -
genommen und ihm das Diebesgut abgenom -
men worden , jedoch konnte er dann wieder
flüchtig werden und über die deutsche Grenze
entkommen .

In der brennenden Scheuer umgekommen
Markdorf ( SWEK) . — In einer benachbarten

Semeinde geriet während des Abladens von
Garben eine Scheune in Brand . In wenigen
Minuten stand das ganze Gebäude in Flammen .
Der Bauer konnte nur noch schwerverletzt ge -

borgen werden , während ein Landwirtschafts -
lehrling , der sich auf dem Garbenstock befand ,
in den Flammen umkam . 5

Tod auf der Straße
Waiblingen ( SWEK) . — Ein Arbeiter , der einen

mit Kühen bespannten Wagen führte , wurde
von einem Personenkraftwagen zu Boden ge -
schleudert und auf der Stelle getötet .

Die Ermordete wurde identifiziert
Stuttgart ( SWK) . — Wie wir kürzlich berich⸗

teten , wurde im Walde von Sillenbuch eine
schon stark in Verwesung übergangene weib⸗
liche Leiche gefunden , deren Indentifizierung
nicht so schnell möglich war . Die Mordkommis -
sion konnte nunmehr die Leiche identifizieren .
Es handelt sich um eine 51jährige Frau aus
Hechingen , die am 18. Juli von Hause aufbrach .
um nach Stuttgart zu fahren . Auf welche Wei⸗
se sie in den Wald von Sillenbuch gelockt wor -
den ist , steht noch nicht fest .

Im Bodensee ertrunken
Meersburs ( SWE) . — In der Nähe des strand -

bades ertrank eine 18jährige Hausgehitfin , die
sich zu weit in den See gewagt hatte . Die Lei⸗
che konnte geborgen werden .

Er schaute in Augen —jetzt aus dem Gefängnis
Waldshut ( SWK) . — Ein bereits 1935 wegen

Vergehens gegen das Feilpraktikergesetz vor -
bestrafter Arbeiter wurde nunmehr wegen des -
selben Deliktes vom Schöffengericht Waldshut
zu zwei Monaten Gefüngnis verurteilt . Der
Mann behandelte unter anderem eine Krebs -
kranke und eine an Tuberkuloese schwer er⸗
krankte Frau , die später starb . Gewöhnlich
stellte er „ Augendiagnose “ und verschrieb Me -
dikamente , die weder nützen noch schaden
konnten .

Tödlicher Unfall in einer Maschinenfabrik
Eſßtlingen ( SWE) . — In einer hiesigen Maschi -

nenfabrik ereignete sich ein tödlicher Unfall .
Ein 47jähriger Schlosser wollte einen Brand an
der Isolation löschen . Dabei brach er durch

ein Oberlichtfenster und stürzte ab . Er erlitt
einen Schädelbruch , an dessen Folgen er ver -
Starb .

Wegen Menschenschinderei angeklagt
Zweibrücken ( Dena ) . — Der dreißigjährige

Autoschlosser Friedrich Jakob Schmidt aus Köl -
lerbach , Saar , wurde von der Strafkammer des
Landgerichts Saarbrücken unter der Anklage des
Diebstahls und der Mißhandlung seiner eigenen
kriegsgefangenen Kameraden verhaftet . Schmidt
War im Frühjahr 1945 in einem Kriegsgefange -
nenlager bei Andernach von der amerikanischen
Lagerführung mit der Aufsicht des Lagers be -
traut worden . Wie die Hauptverhandlung ergab ,
stahl der Angeklagte Uhren , Ringe , Geld in
Francs und Mark , nutzte seine Mitgefangenen
aus und mißhandelte sie . Unter anderem soll er
Leute , die mit einer Klage bei der amerikani -
schen Lagerverwaltung drohten , unbekleidet in
die Sonne gestellt , mit Wasser übergossen und
geschlagen haben . Der Angeklagte leugnete s80
entschieden , daß die Verhandlung zwecks Weite⸗
rer Erhebungen auf unbestimmte Zeit Vertagt
werden mußte .

15jähriges Mädchen als Straßenräuberin
ROTHENBURG o. T. ( SWEK) . Ein 15jähriges

Mädchen sprang in nächster Nähe der Stadt am
lichten Tage auf einer gerade menschenleeren
Straße eine Frau an und entriß ihr die Gelt -
tasche , Bauern , die den Vorfall beobachtet

hatten , nahmen die Verfolgung auf und konn -ten zunächst die Geldtasche und etwas spüter
55

die jugendliche Räuberin der Polizei über -
geben .

Tod auf den Eisenbahnschienen
TUTTLINGEN ( SWE) , In einem Gebüsch des

Güterbahnhofes wartete ein 45jähriger Ost -
flüchtling , bis der Rangierer zwei Güterwagenvom Rangierhügel berabrollen ließ . Dann
Sprang er vor die Wagen und ließ sich von den
Wagen überfahren .

störung des Unternehmens im Kriege mit ein -
fachem aͤrtistischen Programm eine Tournee 2⁊u
starten . Mühevoll und kostspielig war der Wie -
deraufbau , vor allem des Tiermaterials . Aber
heute ist es geschafft : Hagenbeck ist wieder
das , Was er war .

Ein Rundgang durch die Tierschau vermittelt
uns ein imposantes Bild von der Vielseitigkeit
und der Leistungsfähigkeit von FHagenbeck .
Kein Wunder , daß wir mit den größten Erwar -
tungen der glanzvollen Eröffnungsvorstellung
am Dienstag entgegen sahen , und wir bestä -
tigen es gern : wir wurden nicht enttäuscht .
Jede der 24 Programm - Nummern ist „ Zirkus in
Reinkultur “ . Im Vordergrund stand das Tier ,
das gepflegte Pferdematerial und die Exoten .
Es Waren Pferde mit Feuer in den Adern , die
uns Rudolf Jur kschat meisterhaft vorführ -
te oder die Hans Koßmayer mit Fleganz
und Akkuratesse
Schlag auf Schlag löste eine Attraktion die an -
dere ab . Die Eis - , Braun - , Kragen - und Isa -
bellenbären des Tierlehrers Albert Rix , das
große Tierkarussell zweier Welten mit 40 EFxo -
ten und edlen Pferden zum Tableau vereint ,
jede Nummer eine Glanzleistung . Eines ge -
bührt besonders erwähnt zu werden : das sind
Hagenbecks Seelöwen , diese glatten , geschmei -
digen Seetiere , die vor einem Jahr noch im
Stillen Ozean schwammen und heute s0o graziös
den Stock und den Ball auf der Nasenspitze
balancieren und sogar Xylophon spielen kön -
nen . Wirkliche Rastellis der Tierwelt ! Selbs -
verständlich , daß Artisten jeder Richtung ,
Equilibristen , Trapezkünstler , Joungleure usw . ,
die unvermeidlichen Clowns und selbst die Zir -
Kuskapelle Meister ihres Fachs sind .

Karlsruhe
schaft und insbesondere die Jugend zu geselli -
ger Unterhaltung in der Turnhalle . — Am kom -
menden Sonntag veranstaltet der „ Volkschor
Berghausen “ auf dem Sportplatz des Fußball -
Kklub ein Sängerfest . Als Auftakt hierzu findet
am Samstag , abends 8 Ubr , im Klubhaus ein
Wertungssingen statt , wozu alle ehemaligen
Sänger der hiesigen Vereine eingeladen sind .
Heute , 20. 30 Uhr , findet im Gasthaus „ zum Ad -
ler “ eine Chopprobe statt .

Wössingen . Die Mäusebekämpfungsaktion hat
hier zu einem beachtlichen Erfolg geführt . In -
nerhaib einer Woche wurden 8000 Mäuse abge -
geben und dafür die ausgesetzte Prämie , die
Kürzlich auf 4 Pfg , für das Stück erhöht wurde ,
ausbezahlt .

Busenbach . Am vergangenen Sonntag ereig -
nete sich auf der Albtalstraße am Bahnhof da -
durch ein Unglücksfall , daß ein ausländisches
Fahrzeug links fuhr . Ein Motorradfahrer wurde
aus der Fahrbahn getragen , geriet auf einen
Randstein und kam mit leichteren Verletzungen
davon . Eine auf dem Rücksitz mitfahrende Be -
Sleiterin mußte sofort ins Krankenhaus gebracht
Werden . — Am Samstag hielt die Baugenessen -
Sschaft Busenbach ihre Generalversammlung ab .
Hauptlehrer Möhn und Johann Ochs wurden zu

Beisitzern gewählt . Die Baugenossenschaft hat
dieses Jahr drei Doppelhäuser begonnen . Das
Kichtfest des ersten Hauses wird diese Woche
gefeiert , die beiden andern sollen auch im Spät -
jahr fertiggestellt werden . Am nächsten
Sonntag hält die Freiwillige Feuerwehr ein Gar -
tenfest ab , zu dem die Wehren der Umgebung
eingeladen sind .

Grötsingen . Das Landwirtschaftsamt Karls -
ruhe hat das gesamte Getreideablieferungssoll
der Gemeinde — ohne Gutsbetriebe — auf 170
dz festgesetzt . Hiervon sind mindestens 150 dz
in Brotgetreide und die restlichen 20 dz in
Gerste , Hafer , Sommergetreide oder Hülsen -
krüchte abzuliefern . Als Normalerträgnisse sind
festgesetzt : Roggen und Menggetreide 16 kg pro
Ar , Weizen auf dem Knittelberg 16 kg und in
dder Ebene 20 kg pro Ar . Der Saatgutbedarf
wird in diesem Jahr von vornherein am Nor -
malertrag mit 2 kg je Ar abgezogen . — Nachdem Schreiben des Landespräsidenten Baden -
Abt . Kultus und Unterricht — muß hier eine
Planstelle mit einer katholischen Lehrkraft
besetzt werden . Der Gemeinderat ist jedoch in
absehbarer Zeit nicht in der Lage , für eine
solche Lehrkraft den erforderlichen Wohnraum
zu beschaffen .

im l2er - Zug demonstrierte .
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Tradition vereinbaren konnte , nach der Zer -

Bruchsal . Wegen Straßenarbeiten ist die Dur -
lacherstraße zwischen Neutor - und Salinen -
Straße bis aufweiteres für den gesamten Ver -kehr gesperrt . — Vor wenigen Tagen wurde
auf dem Bahnhof ein Mann ohne Fahrkarte an -
getroften und der Polizei übergeben . Bei der
Vernehmung stellte sich heraus , daß es ein in
Heilbronn - Böckingen wohnhafter Geisteskran -

ker ist . Er wurde in die Heilanstalt Wiesloch
überführt . — In letzter Zeit wurde wiederholt
festgestellt , das sowohl bei der Landeszentral -
bank als auch bei den übrigen Bruchsaler Geld -
instituten falsche 5 - DM- Scheine zur Einzahlung
vVorgelegt wurden, . Jedermann sollte sich in
seinem eigenen Interesse bei der nächsten
Bank , Sparkasse oder beim Postamt über die
Merkmale der falschen Geldscheine unterrichten
lassen . — In der Nacht zum Sonntag ereignete
sich ein schwerer Verkehrsunfall . Der hier
wohnhafte Sattler - und Polsterermeister Bug -
ger wollte , von Obergrombach kommend , mit
dem Motorrad zwei Fußgänger überholen . Da -
bei wurde einer der Fußgänger vom Motorrad
erfaßt . Der Motorradfahrer und der angefah -
rene Fußgänger wurden mit schweren Verlet -
zungen ins Krankenhaus gebracht .

Bruchsal . Am Donnerstag , den 25. August ,
Vormittags 8. 15 Uhr , findet in den Europa - Licht -
spielen eine Bürgermeister - und Ratschreiber -
versammlung statt . Auf der Tagesordnung ste -
ben Debatten über das „ ‚Soforthilfegesetz “ , Er -
lahrung über die Wahlen “ und Bekanntgabe von
Erlassen und Anordnungen .

Neuthard . Der Gesangverein „ Eintracht “ war
am vergangenen Sonntag beim Sängerfest in
Karlsdorf zu Gast und brachte schöne Volks -
lieder zum Vortrag . Geschäftseröffnungen :
Alfons Schäfer : Wäschereibetrieb ; Anton Baum -
gärtner : Elektrogeschäft und Wäschereibetrieb ;
Wilhelm Geißler : Bau - und Möbelschreinerei .
Die Handballer gastierten am Sonntag beim
Tus Craben , wo sie beim Sportfest , verbunden

mit inweihung des neuen Sporthauses , Al⁸
Einlage zu den turnerischen und leichtathleti -
schen Vorführungen einige schöne und span -
nende Käöämpfe sich lieferten . Von künf ausge -
tragenen Spielen von je 1 Stunde Spieldauer
konnten vier als Sieg gebucht werden . Ergeb -
nisse : Neuthard I — Spöck I 11: 7; Neuthard II
— Spöck II 4: 7; Neuthard ( Igd . ) — Friedrichstal
( Jgd . ) 13: 3; Neuthard (IJgd . ) — Graben ( Igd . ) 8: 1;
Neuthard ( Schüler ) — Spöck ( Schüler ) 4: 3. Am
kommenden Sonntag erwartet der Tus Neuthard
die Handballmannschaften von Odenheim als
Güäste .

Mingolsheim . Am Freitag findet um 20. 30 Uhr
im Gasthaus zum Engel ein Forum über dasThema „‚Das Volk fragt — Beamte antworten
statt .

Odenheim . Der FC Viktoria nahm am vergan -
genen Samstag und Sonntag mit sämtlichen
Mannschaften am Fußballturnier in Oestringen
teil . Unser Nachwuchs war hierbei besonders
erfolgreich . Die Schüler - und die Jugendmann -schaft wurden Turniersieger . In dem Werbespiel
Oestringen I. — Odenheim I. blieb Odenheim
mit 4: 5 erfolgreich .

Die Handballmannschaft weilte zu einem
Freundschaftsspiel in Oftersheim . Der dortigeITV konnte mit 15: 11 das Spiel für sich entschei -
den .

Philippsburg . Ein neuer Krankenwagen des
Roten Kreuzes steht seit kurzem dem Bereich
Philippsburg , Huttenheim , Rheinsheim , Ober -
hausen und Rheinshausen für Krankentrans -
porte zur Verfügung . Die Sammelaktion
des Roten Kreuzes hat am vergangenen Sonn -
tag nicht das erwartete Ergebnis gebracht . —
Die Engelsmühle hat bis jezt 44 Zentner Ahren -
lesegetreide von 62 Sammlern gemahlen .

Huttenheim . Der Musikverein „ Lyra “
staltete am Sonntag unter zahlreicher Betef
gung der Bevölkerung ein großangelegtes Grün -
dungsfest , an dem die örtlichen Véreine und die
Musikkapelle Neudorf und Rußheim teilnahmen .
Bis spät in die Nacht hinein wurde in der schön
geschmückten Dreschhalle getanzt , und zahlrei -
che Gewinner beim Tombolaspiel konnten wert⸗
Volle Preise nach Hause nehmen . — Das Stan -
desamt meldet in der vergangenen Woche fünf
Geburten — eine Zahl , die seit Jahrzehnten
nicht mehr erreicht wurde . Der Getreide -
drusch ist beendet . Die zwei Dreschmaschinen
haben insgesamt 1980 Wagenladungen Getreide
gedroschen .

Tischtennisturnier in Herrenalb
Am vergangenen Wochenende fand in Her⸗

renalb erstmals wieder nach dem Kriege das
traditionelle Herrenalber Tennisturnier Statt .
Spielerinnen und Spieler aus Frankfurt , Mann -
heim , Baden - Baden und Karlsruhe nahmen da -
ran teil . Auch einige französische Spieler be -
teiligten sich an dem Turnier , ohne allerdingsin die Entscheidungen eingreifen zu können .

Im FHerren - Einzel , Klasse A, gelangten Hell -
merich ( Mannheim ) und Mayer ( Frankfurt ) in
das Endspiel . Der Frankfurter war die Ueber -
raschung des Turniers . Er „ kämpfte “ sich im
Wahrsten Sinne des Wortes in das
durch . Bei seinen Spielen gegen Engert Mann -
heim ) und Behrle ( Karlsruhe ) lag er schon klar
im Fintertreffen , um dann doch noch den Sieg
an sich zu reißen . Im Endspiel hatte dann der
ermüdete Mayer keine Chance gegen den
Mannheimer . Hellmerich gewann klar . 5 , Gih.

Im Damen - Einzel , Klasse A, gewann Frau
Sazek ( Frankfurt ) gegen die favorisierte Frau
Peters ( Baden - Baden ) klar 6: 0, 6: 3, wobei aller -

ndspiel

dings Frau Peters sichtlich gesundheitlich nicht
Voll auf der Höhe war .

Des Herren - Einzel , Klasse B, sah Ahrends ge -
gen Geitz ( TH Karlsruhe ) als Sieger , während
das Damen - Einzel , Klasse B, von Frau Hilde -
brand Frankfurt ) gegen Frau Knobloch ( Karls -
he ) gewonnen wurde .

In die Vorschlußrunde des Herren - Doppels
gelangten HellmerichEngert Mannheim ) und
die drei Karlsruher Paare Behrle/Frey , Pflau -
mer/Mayer ( KETV ) und Twele / Geitz ( TH Karls -
ruhe ) , .

HellmerichEngert schlugen Behrle/Frey 6. 3,
6·0 , und Pflaumer / Mayer gewannen gegen Twe⸗
1e/Geitz glatt 6: 0, 612 .

Das Endspiel im Herrendoppel , das sich bis
in die hereinbrechende Dunkelheit hinein ab -
Spielte , war wohl eines der schönsten Spiele
des Turniers . Nach spannendem Kampf siegten
schließlich die Mannheimer HellmerichEngert
gegen das Karlsruher Paar Pflaumer/B . Mayer
6. 1, 316. 618.

Falschgeld kam bündelweise von Paris

nach Mannheim

In Mannheim fand ein Prozeß gegen eine
internationale Geldfälscherbande statt . Zwei
Spanier , zwei Deutsche und ein Franzose
Waren am Vertrieb der gefälschten DM- Noten
und UsS - Militär - Zahlungsscheinen beteiligt .Das Falschgeld wurde in Paris hergestellt
und wanderte über eine Kette von Mittels -
Personen bis nach Mannheim . Die Personen ,
bei denen das Geld gefunden wurde , wußten
nicht , daß es Falschgeld war , aber es gelang ,
diejenigen zu fassen , die um den unsauberen
Handel wußten . Sie erhielten zwischen drei
Jahren und zwei Monaten Gefängnis bzw . Ju -
gendgefängnis . Die Strafe wurde mit Rück⸗
sicht auf die Jugend der Angeklagten und in
Anbetracht der Zeitverhältnisse mild be -
messen .

Wieder Bewölkungsabnahme
Uebersicht : Die schwachen , von Westeuropa

gekommenen Tiefdruckstörungen , die zu einer
leicht gewittrigen Lage geführt haben , föllen
sich nun auf , sodaß sich der Hochdruciceinfluß
erneut stärker bemerkbar machen wird .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls⸗
ruhe gültig bis Donnerstagabend : Am Mittwoch⸗
nachmittad bewölktes Wetter , Vereinzelt Schauer -
oder Gewitterbildung , Schwül . Höchsttempera -
turen 24 bis 26 Grad . Zur Nacht Bewölkungs -
abnahme , am Donnerstag wieder meit heiter .
Tiefsttemperaturen 15 bis 18 Grad . Höchsttem -
Peraturen nahe 30 Grag . Meist schwachwindig .

Rheinwasserstände von heute : Konstanz 2032
＋0, Rheinfelden 175 —2 , Breilach 92 —2 . Maxau
313 3 , Mannheim 138 4 , Worms 72 —3 , Mainz
146 0 , Bingen 72 /4 , Koblenz 75 —3 .
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Der Mann , der die Gangster besiegte
Edgar Hoover der Chef des FBI — Der Vater der G - Men

In diesen Tagen begekt Edgar J. Hoover ,
einer der bekanntesten Männer der Verei -
nigten Staaten , sein 25jähkriges Dienstjubi -
läum . Er ist Chef der amerikanischen Kri -
minal - Organisation , die er aus einer unbe -
deutenden Fahndungsstelle zu einer schlag -
kräftigen Geheimpolizei ausbaute .

Im Jahre 1908 wurde das Federal Bureau
of Investigation als eine Hilfsstelle des Wa⸗
shingtoner Justizministeriums ins Leben ge -
rufen . Seine Möglichkeiten blieben zunächst
jedoch sehr beschränkt , denn die Washing⸗
toner Regierung kann infolge des streng bun -
desstaatlichen Charakters der USA die p0 -
lizeiliche und richterliche Gewalt nur dann
ausüben , wenn ein Bundesgesetz verletzt

Worden ist . Die Aufklärung und Sühne aller
anderen Verbrechen und Vergehen Unterliegt
dagegen der Hoheit der 48 Staaten und zwei
Territorien . Mit der Einführung der Prohi -
bition im Jahre 1919 fiel der Regierung in
Washington die Aufgabe zu , auch den
Alkoholschmuggel zu überwachen .
Bald stellte sich heraus , daß dafür die Mittel
des FBI in der alten Form nicht ausreichten .
Als Hoover im Jahre 1924 auf seinen Posten
berufen wurde , lag somit eine große Aufgabe
vor ihm . Er löste sie so mustergültig , daß
seine Organisation und seine Beamten bald
in der gesamten amerikanischen Unterwelt
gefürchtet wurden . Dennoch ergaben sich
für ihn dadurch , daß seine Leute nicht in
die Sonderrechte der Staaten eingreifen durf-
ten , zunächst überall Hindernisse . Zu Beginn
der dreißiger Jahre trat aber das Gangster -
tum in den USA immer frecher auf , vor al -
lem waren zahlreiche Fälle von Men -
schenraub zu verzeichnen . Die Wellen
der Empörung gingen damals , besonders nach
dem grauenhaften Verbrechen an dem Baby
des Ozeanfliegers Lindbergh , s0 hoch ,
daß der Kongreß im Jahre 1932 das soge -
nannte Lindberghgesetz annahm , das dem
FBI die Möglichkeit gab , den Vernichtungs -
kampf gegen die Großverbrecher mit rück⸗
sichtsloser Schärfe aufzunehmen . Denn von
da an konnte es alle Straffälle auch dann
bearbeiten , wenn sie in verschiedenen Staa -
ten spielten . In wenigen Jahren wurde ei -
ner der berüchtigten Schwerverbrecher nach
dem anderen zur Strecke gebracht .

Mit dem Beginn des zweiten Weltkrieges
ergab sich für das FBI bald eine neue , noch
größere Aufgabe , nämlich die Uberwachung
jeder unterirdischen Tätigkeit in den Ver -
einigten Staaten , die Spionageabwehr und die
Verhinderung von Sabotageakten . Nachdem
vor einigen Monaten aufgrund eines Kon -
greßbeschlusses eine große politische Säu -
berungsaktion in den Washingtoner Regie -
rungsämtern durchgeführt wurde und neue
Beamte nur noch dann eingestellt werden
dürfen , wenn ihre Loyalität gegenüber der
Verfassung einwandfrei erwiesen ist , fiel
dem FRBI auch die Aufgabe zu , jedem Stel -
lenanwärter ein entsprechendes Leumunds -
zeugnis auszustellen .

Was ein G - Men werden will

Unter der Leitung Hoovers arbeitet gegen -
Wärtig ein mächtiger Apparat von Beamten ,
die ihm fanatisch ergeben sind . Seine mehr
als fünftausend Agenten sind auf die insge -

samt 51 Stellen des FBI in den 48 Staaten ,
dem Bundesdistrikt der Hauptstadt Washing -
ton und den zwei Territorien Alaska und
Hawai verteilt . Diese „ Government Men “
oder „ Regierungsleute “ , kurz G- Men , wie sie
in Amerika genannt werden , sind sorgfältig
ausgewählt . Jeder von ihnen muß an einem
College Rechtsstudien betrieben haben und
wird erst nach einer eingehenden Prüfung
seiner Persönlichkeit in das FBI aufgenom -
men . Die G- Men , die bei ihrer Einstellung
nicht jünger als 25 und nicht älter als 41
Jahre sein dürfen , müssen sich zunächst im
Ubungslager des , FBEIT in Quantico im Staate
Virginia einem scharfen , dreizehnwöchigen
Training unterziehen , in dem sie mit sämt -
lichen Schußwaffen umzugehen lernen , mit

der Art der Bundesvergehen vertraut ge -
macht und als Kriminalisten geschult wer⸗
den . Uberdies wurde im Jahre 1935 die „ Na -
tionalakademie des FBI “ gegründet , die auch
von zahlreichen Polizeibeamten der 48 Staa -
ten und des Auslandes besucht wird . Als
Hoover sein Amt übernahm , gab es in den
Vereinigten Staaten keine Zentrale für Fin -
gerabdrücke . Heute befinden sich in den
Archiven des FRBI in Fort Leavenworth nicht
weniger als 110 Millionen Fingerabdrücke
und unzählige Personalakten . Auch gehen
ihr seit 1930 alle Kriminalstatistiken von
sämtlichen Polizeieinheiten der Welt zu . Die
Jahresausgaben des FBI betragen fast fünf -
zig Millionen Dollar . Aber sie lohnen sich .

Georg Heyde Oena )

DE MASXLE / Von Peter Omm

„ Ich möchte Ihnen nicht beipflichten ! “ rief
der Schauspieler Reiner in seinem dröhnen -
den Baß dem Kollegen Lasar zu , „ ich halte
die Stimme des Schauspielers für sein größ -
tes Wirkungsmittell “

„ Mein Ruf stützt sich auf meine Maske “ ,
entgegnete Lasar , „ ich wäre schauspielerisch
ein Nichts , wenn ich nicht die Möglichkeit
hätte , Gesicht und Gestalt so zu verändern ,
daſ ich auch äàußerlich einem Helden gleiche . “

Reiner winkte geringschätzig ab : „ Mir sagt
selbst die beste Maske nichts . Ja , wenn einer
so gut Maske macht , daß man ihn auf drei
Schritte nicht als den ursprünglichen Men -
schen erkennen könnte , dann wollte ich es
als Kunst anerkennen , aber bei den großen
Entfernungen zwischen Schauspieler und Zu -
schauer , noch dazu bei Rampenlicht , halte ich
das nicht für Können . “

Lasar lächelte : „ Ich glaube wohl , daß ich
mich äußerlich so verwandeln und umgestal -
ten kann , daß Sie mich nicht erkennen ! “

„ Niemals ! “ rief Reiner , „ da wette ich ! “

„Sut“, sagte Lasar , „ ich nehme die Wette
an . “

Man einigte sich dahin : nächsten Montag
Wollte man abends in dem kleinen Bierlokal
„ Zum frischen Anstich “ zusammenkommen . In
der Zeit von sieben bis ein Uhr nachts durfte
Lasar dreimal versuchen , die Gesellschaft
durch seine Maske zu täuschen .

Am gedachten Montag saßen in dem klei -
nen verräucherten Lokal die Schauspieler . Es
ging schon auf neun Uhr zu . Gespannt warte -
teten sie und musterten die Eintretenden .

Ein junger Mann trat an den Tisch . In den
zittrigen Händen hielt er Postkarten und
kleine Broschüren . Zaghaft sprach er die Her -
ren an : „ Postkarten , Glückwunschkarten , Er -
innerungen gefällig ? “

Reiner betrachtete ihn aufmerksam , dann
Iachte er : „ Nein , Lasar , auf diese Art legen
Sie mich nicht rein ! “

„ Fabelhaft gemacht ! “ rief David Krug , „ ich
hätte Lasar nicht erkannt . Wenigstens mit
Anstand reingefallen ! “

Lasar verschwand .
Die Uhr rückte vor . Ein didter Chauffeur trat

Ins Lokal , ließ sich einen Korn geben und ein
Bier und fragte nach einem Herrn Dünkel -
mann . Der Wirt sah sich im Raume um , er
kannte niemanden dieses Namens . Der Chauf -
feur fragte an jedem Tisch nach Herrn Dün -
kelmann , auch am Tisch der Schauspieler

Wird Weinheim Filmstadt ?
Ein Film um die Camilla - Mayer - Truppe ist

im Entstehen . Das Manuskript liegt bereits
fertig vor und man steht jetzt vor der schwie -
rigen Frage herauszufinden , welche Stadt und
welche Landschaft den Hintergrund zu diesem
Filmwerk abgeben sollen . Nicht nur . ob sich
eine Landschaft als Rahmen eignet , wird dabei
entscheidend sein , sondern auch ob die betref -
fende Stadt in der Lage sein wird , das Vor -
habenfinanziell zu stützen . Da der Film

ganz frei von Verpflichtungen irgendwelcher
Art entstehen soll , kommen die großen
Verleihgesellschaften als FHersteller nicht
in Frage . Ohne Rücksicht auf die Fi -

nanzierung will man bei diesem Film ,

Das poblikum enfscheidet

Gustaf Gründgens zur Theaterkrise

Düsseldorf . ( SWEK) Auf einem Presse -

empfang erklärte der Präsident des Deut -

schen Bühnenverbandes , Gustaf Gründ -

gens zu den Schwierigkeiten einer gro -
Ben Anzahl deutscher Bühnen , man

müsse sich spielplanmäßig dem Ge -

schmack des Publikums anpassen , denn

schließlich seien die Bühnen finanziell

vom Publikum abhängig und nicht vom

Intendanten . Gewiß gebe es Stücke , die

fkür den Intendanten wie auch für den

Kunstkritiker höchst interessant seien ,

jedoch halte er nicht allzu viel davon ,

„ Vor leeren Häusern interessante Stücke

zu spielen “ . Er habe in Düsseldorf ge -

zeigt , daß es trotz aller Theaterkrisen

möglich sei , ein finanziell erfolgreiches

Theater ohne staatlichen Zuschuß zu

unterhalten . Wenn auch die Verhältnisse

in Düsseldorf besonders günstig gelegen

hätten , so sei es trotzdem auch in einer

Anzahl anderer Städte möglich , mit einem

kunstfreudigen Publikum Rehnliches zu

schaffen .
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lediglich den k ünstlerischen
Wert entscheidend sein lassen . Daher wird
daraus kein Sensationsfilm , sondern eher ein
Dokumentarffilm , bei dem nicht der Kassen -
erfolg maßgebend , sondern allein sein Niveau
in Künstlerischer Hinsicht sein soll .

Welche Stadt wird aber in der Lage sein . die
Voraussetzungen zu erfüllen ? Neuerdings
Würde Weinheim als Kulisse für diesen Film
Vorgeschlagen . Die Voraussetzungen liegen in
Weinheim insofernnicht ungünstig , als d ' eses
Städtchen an der Bergstraße einen gewissen
Wohlstand aufweist . Die Einwobner . die Stadt -
verwaltung , die Industrie bemühen sich in

Weinheim gemeinsam um gesunde finanzielle
Verhältnisse . Außerdem hat die Perle der

Bergstraße “ eine anerkannt schöne Lage in

einer reizvollen Umgebung . Beide Vorteile , die

gute finanzielle Grundlage und die schöne

Landschaft könnten dem entstehenden Film -

werk zugute kommen .
Die Drehzeit würde sich etwa über ein Vier -

teljahr erstrecken . Solange müßten die 130

Mitwriirkenden in Weinbeim untergebracht
werden . Aber als Ausgleich könnten etwa 200

Komparsen Beschäftigung finden . Welcher

Weinheimer wollte nicht gern einmal Filmstar

spdielen ? Ganz abgesehen davon , daß für die

Arbeitslosen Weinheims dadurch ein kleiner

Verdienst geschaffen würde . Die Gastwirte

und FHotelbesitzer dürften auch nichts gegen

einen Zustrom von auswärtigen Gästen haben .

Im ganzen gesehen wäre es für Weinheim

nicht von Nachteil , wenn es wirklich zur Film -
stadt würde . Aber wifd sich der gesuchte

Kreis von interessierten Geldgebern in Wein -

heim finden ?

Der Film kann ein großer Erfolg werden ,
wenn seine Kkünstlerischen Qualitäten entspre -
chend sein werden . Sicher ist es jedoch nicht, .
und Weinheim wäre der Leidtragende einer

Pleite . Aber die Bergsträßler sind unterneh -

mungslustig , von Natur aus , und sie gehen
auch ein Risiko ein . wenn die Aussichten eini -

germaßen erfolgversprechend sind .

ließ er seine etwas heisere , knarzende Stim -
me ertönen : Ist hier vielleicht ein Herr Dün -
kelmann ? “

„ Nein ! “ antwortete man ihm und fuhr in
der Unterhaltung fort . Der Chauffeur wandte
sich zum Gehen , da sprang Reiner auf , packte
ihn am Arm und fragte : „ Sie sind doch La -
sar ? “ Dabei riß er ihm den borstigen Schnurr -
bart von der Oberlippe . Alle staunten . Die
ausgezeichnete Verkleidung hatte alle ge -
täuscht , nur Reiner war wachsam genug ge -
wesen , die Maskerade zu durchschauen . Lasar
trank traurig ein Glas Bier und ging weiter .

Die Erregung stieg allmählich, . Man war
auf die dritte und letzte Ueberraschung ge -
sSpannt .

Kurz darauf , es waren nur wenige Minu -
ten vergangen , kam ein alter Hausierer in die

Gaststube .
Als der Alte an den Ecktisch trat , fragte

einer von der Tafelrunde : „ Wo haben Sie denn
diesen Bauchladen aufgetrieben , Kollege ? “

Der Hausierer sah ihn blöde an .

Reiner packte ihn am Barte und riß kräf -
tig daran . Der Alte schrie gellend auf , die
Gäste erhoben sich , der Wirt stürzte herbei .
Reiner hielt eine dünne Haarsträhne in der
Hand .

Erst als sich der Wirt ins Mittel legte , merk -
ten Reiner und seine Kollegen , daß sie sich
getäuscht hatten , daß der Hausierer tatsäch -
lich echt war . Und während Reiner eine Ent -
schuldigung stammelte , lief der alte Mann

grollend hinaus .
Man setzte dem Wirt die Geschichte der

Wette auseinander , als der Händler mit einem
Schutzmann zurückkam . Die beiden traten
an den Tisch der Schauspieler .

„ Der Mann hat mich um FHilfe ersucht “ ,
sagte der Beamte stirnrunzelnd , „ Sie haben

ihn grundlos angegriffen , Haare ausgerissen ,
stimmt das ? “ 5

„ Ja “ , sagte Reiner verlegen , „ das ist schon
richtig , aber

Der Polizist zückte sein Buch und fragte
barsch : Ihr Name ? “ — „ Ich bin der Schauspie -
ler Reiner “ . — „ Wer ? Kenn ich nicht . Vor -
name ? “ — „ Alfred “ . — „ Wohnung ? “ FHier
mischte sich ein Kollege ein . „ Herr Wachtmei⸗

ster , es handelt sich um eine eigenartige
Wette . Wir haben uns in einem Irrtum befun -
den . Wir wollten diesen Mann nicht beleidi -

gen . Ich schlage vor , daß wir ihm als Buße
zwanzig Mark geben , wenn er die Sache auf
sich beruhen läßt . “

Der Alte war damit einverstanden .
Der Schutzmann steckte sein Buch ein und

sagte mürrisch : „ Das nächste Mal sehen Sie
sich Ihre Leute besser àn ! So glimpflich kom -
men Sie nicht wieder davon ! “

Reiner bot ihm zerknirschten Gesichts eine
Zigarre an . Der Wachtmeister ging . Als die
Tür hinter ihm zufiel , atmeten alle erleich -
tert auf . „ Das soll Lasar alles bezahlen ! “ rief
Reiner wütend .

Da ging die Tür wieder auf , der Schutzmann
kam noch einmal . „ Nun haben Sie doch ver -
loren ! “ sagte er und nahm die Kopfbedeckung
und den falschen Bart ab — es war Lasar .

Leserwönsche heimlich erkundet

Amerikanische Zeitschriften auf neuen
Wegen

„ Time “ , „ Newsweek “ und „ Life “ sind heute
an jedem Zeitungsstand der Westzonen zu
haben . Aber nicht nur in Deutschland kauft
der Geschäftsmann , Journalist , Student oder

sprachbezlissene „ Mann auf der Straße “ diese

Zeitschriften , sie haben sich in kurzer Zeit die

großen Städte aller Erdteile erobert .

Der Erfolg dieser Illustrierten beruht nicht

auf einem Zufall . Er geht vielmehr auf Ex -

perimente zurück , die seit einiger Zeit im

Staate Iowa mit echt amerikanischem Enthu -

siasmus durchgeführt werden .

Im Vorzimmer eines Universitätsprofessors ,
im Wartezimmer eines Arztes liegen in bun -
tem Durcheinander Zeitschriften und Zeitun -

gen aus . Der Wartende nimmt eine davon ,
schlägt sie auf und überfliegt die Schlagzeilen ,
liest die Meldungen und sonstigen Beiträge ,
die ihn interessieren , und betrachtet die Bil -

der im Text .

Ohne daß er ahnt , worum es eigentlich geht
— er muß ahnungslos sein , wenn der Ver -
such gelingen soll — wird er von einem net -
ten jungen Mann oder von einem hübschen
Mädchen einmal oder auch öfter fotogra -
flert . Nachdem die Abzüge das Fixierbad ver -
lassen haben , beugen sich Zeitungswissen -
schaftler , Psychologen und Studenten über die
Bilder : Wohin fiel der Blick des Lesenden zu -
erst ? Las er gleich die Schlagzeile , oder rich -

tete sich sein Auge unbewußt auf eine an -
dere Stelle der ersten Seite , ehe er das inter -
essanteste Bild und die wichtigsten Ueber -
schriften erfaßte ? Welche Seiten wurden

überschlagen ?

Die Resultate all dieser Experimente waren
unmißverständlich und zum Teil sehr über -
raschend : Die unbewußte Blickrichtung nach
dem Ausbreiten der Zeitung ist zunächst die
Mitte der Seite , jedoch nicht genau der

Schnittpunkt ihrer Diagonalen , sondern ein
kleines Feld , das etwas nach links oben ver⸗
schoben ist . Das Auge wandert nach diesem
ersten „ Eyefall “ viel lieber nach rechts und
etwas abwärts als nach links oder oben .
Uebersichtliche Aufmachung , getrennte Unter -
schriften zu jedem Bild , vermeiden aller über -

flüssigen Verzierungen und ähnliche Forde -

rungen ergaben sich aus diesen Versuchen .

Die neueren Magazine , befolgen diese Re -

geln , die dem Unterbewußtsein und der

Phychologie des Lesers Rechnung tragen .
Größerer Genuß beim Lesen , verbesserte Auf -

lagen und erweiterter Absatz sind das Resul -

tat . Arno Kretzschmer Dena )

„ Familienleben “ in der Stuttgarter Mausefalle

Die amerikanische Komödie „ Familienleben “
( The vinegar tree ) von Paul Osborn , die schon
mit großem Erfolg bei Ida Ehre in Hamburg
aufgeführt wurde , fand auch bei der süddeut -
schne Erstaufführung mit dem Ensemble von
Marlene Beckmann in der Stuttgarter „ Mause -
falle “ begeisterten Beifall . Die Hauptrollen
spielten Kurt Haars ( jetzt am Württembergi -
schen Staatstheater ) und Flory Jacobi , die von
Marlene Beckmann zu dieser Inszenierung aus
einem württembergischen Flüchtlingslager ge -
holt worden ist . Im kommenden Monat soll das
Kieler literarische Studentenkabarett „ Die Am -
nestierten “ in der „ Mausefalle “ gastieren .

Das Land Rheinland - Pfalz stiftete für 1949
einen Literaturpreis in Höhe von 6000 DM für
die drei besten literarischen Leistungen des
Jahres . Voraussetzung ist , daß die Preisträger
in Rheinland - Pfalz wohnen .

Die Kammersängerin Erna Berger wird in
der kommenden Spielzeit an der Metropolitan
Opera in New LVork gastieren und in allen
größeren Städten der USA Konzerte geben .

Der Dirigent Rudolf Schulz - Dornburg ,
der vor allem als Förderer der modernen Mu -
sik bekannt wurde , ist am Tegernsee im Alter
von 58 Jahren an Herzschlag gestorben .

Etwa einhundert Mitglieder des bekannten
Beuliner Philharmonischen Orchesters sind am
Mittwoch von Gatow nach England zur Teil -
nahme an den Edingburgher Festspielen abge -
flogen .
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Woashingtoner Besprechungen über die Pfund- ·Abwerlung
Die Situation , die Sir Stafford Cripps am tionalen Währungsfonds über eine ErhöhungEnde seines „ Ganges nach Washington “ er - des Goldpreises von 35 Dollar je Feinunze auf

4Wartet , ist alles andere als ermutigend . Groß - etwa 50 Dollar gesprochen werden könne , ver - Landesliga Vor dem Startbritannien hat in den letzten 3 Wochen Gold lautet von amerikanischer Seite , daß die 5aus seinen Reservebeständen im Werte von hierauf abzielenden Bestrebungen wenig Er⸗ Nachdem die süddeutsche Oberliga ihre Neckarau — Eutingen . Hockenheim — Feuden -122 Mill . Dollar nach den USà verschiffen folg haben dürften . In gleichem Maßze , wie die [ Termine in diesem Jahr nicht auf weite Sicht beim . Spielfrei : 1. E P 15müssen . Die New Vorker Kautschukbörse Briten sich auf Ablebhnung einer Pfund - Ab - bekanntsibt , da eine Einigung mit den Toto - 65— 3 Bokennerechnet mit einer Pfund - Abwertung auf 3. 45 wertung festlegen , versteift sich oflensichtlich [ gesellschaften bisher noch nicht erzielt wer⸗ Vierunein BDurlsch Phöntt KarlsruhbeDollar für ein Pfund Sterling . Ein Untersu - die amerikanische Haltung gegen eine Er - den konnte , war es recht schwierig , den Neckarau . Eutingen — 1. FC Pforzheim . Spiel -chungsausschuß der OEEC aus Vertretern Groß - höhung des Goldpreises . en 851 ̃ 5 er frei :
Teuderbein. 16 3 N —britanniens , Frankreichs . Italiens , der Nieder - Eine neue Wendung scheinen die Dinge da - Lvon den Spielterminen der o ersten asse Phönix Karlsruhe . 8 ober . Rohrbach —lande , Schwedens und Deutschlands Ooppel - durch zu nehmen , das in Washington auch abhängig ist . Trotadem hat die Landesliga

5 —8zone ) hat das Ersuchen Großbritanniens um französische Vertreter gehört werden . Sowohl [ Baden . nachdem ihr die wichtigsten Ter -
pieltreit FrieLane Doe, einer arshallblan - TFranche abse . der französische Finanzminister , Maurice Pet - mine der badischen Oberligaclubs genannt

richsfeld . 22. Oktober : Durlach — Brötzingen .lehnt . Das sind die äußeren Tatsachen . Es ist sche , als auch der französische Premier , Schu - worden sind , folgenden Spielplan Aufgestellt : 23. Oktober : Neckarau — Rohrbach . 1. FC Pforz -schwer , etwas zu finden , was Großbritannien man , werden in Washington dabei sein . Viel - 10. September : Feudenheim — Durlach . 1. Fe beim — VfR Pforzheim . Friedrichsfeld — Mos -diesem harten und nüchternen Sachverhalt leicht darf man erwarten , daß die franzö - Pforzheim — flockenheinl . II . September : Eu - bach . Phönix Karlsruhe — Eutingen . Viernheimentgegerlstellen kann . Der britische Stand - sjschen Staatsmänner einen Kompromiß zwi - tingen — RKohrbach . Viernheim — Brötzingen . — Feudenheim . Spielfrei : 5 5Dunkt ist bekannt . Man weigert sich nach wie schen den extremen amerikanischen und bri - Mosbach Neckarau . Friedrichsfeld — Phönix 915 1. E0 —
Ranvor , in einer Pfundabwertung eine Lösung der tischen Ansichten kinden , zumal die französi - 5 Spielkrei . VtR Pforzheim . 1l . Sep - 11100 Woederzeitigen Schwierigkeiten zu sehen , ObWOhI ember : VIR Pforzheim — Eutingen . Necitarau im 1 5das wohl hauptsächlich die Ansicht von Sir

Stafford Cripps ist . Denn von Mr . Bevin , dem
britischen Außenminister weiß man , daß er
sich gegen eine Pfund - Abwertung nicht 50
sehr sträubt wie sein Kollege aus dem Schatz -
Amt . Unterrichtete Kreise behaupten , daß Mr .
Bevin der Ueberzeugung sei , nur eine enge
Bindung an die USA könne die britische Posi -
sition retten , die völlig von dem amerikani -
schen „ Goodwill “ und der amerikafliischen Un -
terstützung abhänge . Es muß dahingestellt
bleiben , wie weit die präsumtiven britischen
Vorschläge in Washington überhaupt als Dis -
kussionsgrundlage anerkannt werden . Es sind
die alten , nämlich : Waren - und Preisabkom -
men auf internationaler Grundlage , insbeson -
dere für Sterling - Rohstoffe . Verstärkung der
amerikanischen Hortungskäufe , Erhöhung der
nordamerikanischen Investierungen im Aus -
land und Zollermäßigung für britische Waren .

Der Vorschlag über internationale Waren - und
Preisabkommen läuft der amerikanischen An -
sicht völlig entgegen . Als Grundlage des bri -
tischen Programms dürfte er von amerikani -

sche Kredit - und Finanzpolitik auf dem Wege
zu einer Freimachung der französischen Wirt⸗
schaft von lästigen und überflüssigen Kon -
trollen des Staates sichtbare Erfolge buchen
konnte Die Auseinandersétzung zwischen den
Vereinigten Staaten und Großbritannien um
die Lösung der Dollarkrise wird vielleicht da -
rauf hinauslaufen daß Großbritannien seine
Zustimmung zu einer Abwertung des Pfund -
Sterlings gibt sofern auch die übrigen euro -
päischen Währungen ähnlich ab - oder umge -
Wertet werden . Das würde im Endeffekt da -rauf hinauslaufen , daß diese Gelegenheit —
durch den Zwang der Verhältnisse herbeige -
kührt — benutzt wird . um von der Wäh -
rungsseite her für die Bestrebungen um eine
Intensivierung des intereuropäischen Handels
und für eine Verstärkung des europàischen
Absatzes auf dem nordamerikanischen Marktdie technischen Voraussetzungen zu schaffen .
Sollte das erreicht werden , so wäre die Sorge ,unter der außer Großbritannien auch Europain diesen Tagen lebt , nicht umsonst gewesen .

VVWD)

— Feudenheim . ASV Durlach — Friedrichsfeld .
18. September : Phönix Karlsruhe — Hockenheim .
Brötzingen — Mosbach . Rohrbach —1 . FC Pforz -
heim . Spielfrei : Viernheim . 24. September : VfR
Pforzheim — Phönix Karlsruhe , 25. September :1. EC Pforzheim — Viernheim . Mosbach — Dur⸗
lach . Feudenheim Brötzingen . Hockenheim
Rohrbach . Friedrichsfeld — Neckarau . Spielfrei :Eutingen . 1. Oktober : Durlach — VfR Pforzheim .2. Oktober : Brötzingen Friedrichsfeld . Phönix
Karlsruhe — Mosbach . Rohrbach — Viernheim .

Im Handbali wurde die Verbandsliga auf12 Mannschaften erhöht , sodaß die Abstiegskan -didaten wieder mit von der Partie sein dürfen
und die Staffel mit folgenden Mannschaften die
Runde am 4. 9. beginnt : Neckarau . Ketsch , Rot ,
Birkenau , St . Leon , Weliheim , Waldhof , Beiert -
heim , Rintheim , Leutersheim und Seckenheim .Die Bezirksklasse spielt in der Staffel 1 mit :
HSV Hockenheim , TSV Viernheim , 99 Secken -
bheim , Tgd . Laudenbach , TV Großsachsen , S6
Lampertheim . TV Schriesheim , Reichsbahn
Mannheim , Tbd . Germ . Neulußheim , Ss Hems -
bach , TIV Altlußheim , S6 Mannheim . Staffel 2:

Hockenheim — Eutingen . ViernheimNeckarau .
Spielfrei : Brötzingen .

Neßmann und Schnepp beim FC Pforzheim
Der hünenhafte Mittelläufer Georg Neßmann ,

der zuletzt bei Alemannia Aachen spielte und
vor einigen Wochen zum VfR Pforzheim , seinem
früheren Stammverein übergetreten war , hatsich jetzt bèeim Fœ Pforzheim angemeldet , da dieihm gegebenen Versprechungen nicht eingelöst
worden seien .

Auch die ſlandballer beginnen
MTV Karlsruhe , Jöhlingen , Bruchhausen , Wös -
singen , Langensteinbach , Liedolsheim , KFV ,
Graben , Rußheim und den a. K. spielenden Ib -
Mannschaften von Malsch und AsV Durlach
durchgeführt . Die ersten Termine für den 4. 9. :
Bezirkslasse , Staffel 3: Mühlacker —Bulach , Tsch.
Durlach —ZEttlingen , Grünwinkel - KTV 46, Rüp -
purr —Linkenheim , FrfT Karlsruhe - Daxlanden ,
Kreisklasse I : Grötzingen —Knielingen . Neureut
gegen Ettlingenweier , Eggenstein —Friedrichstal ,
Malsch —Staffort . Staffel 4: Odenheim - Bruch -
sal , Kronau —Forst , Oberhausen —Philippsburg ,
Kirrlach —Spöck , OestringenNeuthard . Kreis -scher Seite rundweg abgelehnt werden . Ueber

Nußloch , Oftersheim , Handschuhsheim , Bam - klasse II : Tsch . Mühlburg - Bruchhausen , Lan -die anderen Punkte , die weniger prinzipieller WI rtsch 2 16 85 dp ie gel mental . Germ . Dossenheim , Ziegelhausen , gensteinbach - —Liedolsheim , KEV- —Jöhlingen ,Natur sind , wird sich reden lassen . Wiesloch , Walldorf , Wieblingen , Tbd . Heidel - Graben —Wössingen , Malsch Ib - Rußheim ,Auf amerikanischer Seite ist man für die Keifen für die Erstausstattung von Kraftfahr - berg , Eirchheim , Schwetzingen . Staffel 3: Lin - 14 Uhr .bevorstehenden Washingtoner Besprechungen zeusen sind nach einer Mitteilung des Verban - [ Kenheim , ITsch . Durlach , Ettlingen , Daxlanden , 8sehr reserviert . Die vermutlichen britischen
Vorschläge werden diskutiert , sie werden ab -
Selehnt . Es wird zum Ausdruck gebracht , daß
die Entscheidung über eine Pfund - Abwertung
nicht mehr bei Sir Stafford Cripps , sondern
hei dem amerikanischen Finanzminister Sny -
der liege . Aber über die wirklichen amerika -
nischen Pläne sickert nichts in die Oeffentlich -
keit . Lediglich zu den Gerüchten , daß bei der
anschließend an die Finanzministerbe -
Sprechung stattfindenden Tagung des Interna -

Iodes - Anzeige
Mein geliebter Mann, mein quter Vater

Inhaber der Fa. Carl Schaller

Helga Fleischmann

Nachruf

Unser lieber Chet

Wilhelm Fleischmann
ist im 68. Lebens jahre infolge Herzschlages für immer von uns 9 -

Lotte Fleischmann , geb . Imgardt

Beerdigung Donnerstag , 25. Aug. 1949, 12 Uhr, auf d. Haupifriedhof .

des der Automobilindustrie nicht mehr bewirt⸗schaftet . Damit ist für die Beschaffung dieser
Reifen auch nicht mehr die Zustimmung der
Fachstelle Kautschuk erforderifch . DOEN) .Die Ausfuhr der Bizone erreichte im Juli mit113 Millionen Dollar einen neuen Höchststand ,Sab die Jeia bekannt . Sie ist um neun Millionen
Dollar höher als die Ausfuhr des Vormonats undum 7,6 Millionen Dollar höher als der von der
DEEC vorgeschlagene monatlicheschnitt für das Marshall - Plan - Jahr 1949/50 . ( VWOD)Die Südwestdeutsche Gartenbauaustellung in
Landau verzeichnete ihren 100 000. Besuch

Schauburg „ SROSSE EREHIEIr Nr. 7“. Farbfilm . Donnerstag letzter
Tagl Täglich um 14. 00, 16. 15, 18. 45, 21. 00 Uhr.

PALI . oRD8R DER 1IPBE- . Beg. : 13. 00, 18. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr

Brötzingen , Frspuspygg Karlsruhe , KIV 46,
Rüppurr , Mühlacker , Tgd . Pforzheim , Grünwin -
kel , Bulach , VfB Mühlburg . Staffel 4: Kronau ,
Forst , Odenheim , Kirrlach , Philippsburg , Neut -
hard , TSG Bruchsal , Spöck , Oberhausen , Blan -
kenloch , Oestringen . Die im Kreis Karisruhe
verankerten Mannschaften spielen in zwei Lei -
stungsklassen , wobei in der Kreisklasse 1: ASV
Durlach , Grötzingen , Hochstetten , Knielingen ,
Neureut , Ettlingenweier , Friedrichstal . Eggen -
stein , Malsch , Staffort und der Polizei SV sbie -len . Die Rundenspiele der Kreisklasse II Wer⸗
d den Mannschaften : Tsch . Mühlkurg ,

Der badische Mannschaftszweite im Boxen SV
Waldhof Mannheim , kam beim Rückkampf gegen
die Spygg . Böblingen mit 12: 4 ganz gehörig un -
ter die Räder , verstand es aber durch kampfbe -
tonten Einsatz gut und eindrucksvoll zu gefallen ,
besonders der angriffslustige Stolleisen , den der
Böblinger Hirth durch seine Kontertechnik
knapp niederhalten konnte . Mornhinweg schlug
Baader nach Punkten . Neben zwei Unentschiedenim Leicht - und Weltergewicht und der kampf⸗
losen Punktabgabe im Flalbschwergewicht ge⸗
wannen die Schönbucher mit Liller , Lang , Dai -ber alle übrigen Kämpfe. 4

3. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr.

Rheingold Der

Metropol

ꝗtoße Zirkusfilm .
15, 17, 19 und 21 Uhr.

Atlantik „ SERGEANT BERRV“ . Hans Albers . Donnerstag letater Tagi
4 Beginn : 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr.7

Skala - „ DAS INDISCHRE GRABMAL“ , I . Ten

Beginn : täglich 15. 00, 17. 00, 19.00, 21. 00 Unt.
„ DER GRAE VON MoNTER CHRISTO- , 1. Teil .
Anfang : 16. 00, 18. 15, 20. 30 Uhr.

— Beginn : täglich

chlorfreies
Kochwasser

durch

Conira - Chilor
Uimunmnmunnummmummunmuummmm

flasche dusreichend zum Ent⸗
chloren von 200 liter Wassergangen.

Bloria - palast zDEn scharz Dzn shnd VADRE- . Ein Spitzenfim . 75 Pfg .Seneneeg enlhabes m0
deginn : täglich 13. 00, 15. 30, 18. 00 und 29. 30 Unr.

5 2 SeAthdl
rbprinzenstraße 40. 7

33NDie Kurbel uvpmpmic1E8 ANDEzVous : , Eig Lustspiel . — Antang - Drogerie GUnther
Keirlsruhe , Zähringerstruße 55

Apparate !
Alle bekannten Marken

nunmehr in bequem . Teilzahlungenl
½1 Anzanlung . 3 bis 6 Monatsraten .

Kriegsstr . 76 Ruf 1419

Sebrauchte Möbeil
oderne Schlafzimmer 490 . ,
Diplomat 90 . —, Bücherschr. 95. —,
kCommode 35 . —, Nachttisch 10 . —
Iisch 158 . - Waschkomm. Sp, 65 . —,
Choisel . ete . b Möbel - Kastner
Douglosstraße 26 ( Haoptpost )

Vornehme
dis krete
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Frau Wuma Bruder , KarisruleLStellengesuche11 Iiermarlet 1
Sluckstr 10 / Sprechreit 15. -18 Uhr2 0 ö

5Herr Wilhelm Fleishmoann e . , ,6 — MWoch. DM 7. 50, jede Wochesucht Beschättigung ] alter DI 1. 00 mehr . FPast legerele stets gute Partien vorcemerktl
ist unerwartet aus einem arbeitsreichen Leben von uns gegangen . in den Abendstd. ] Stck. DM 15. —. Blutsfremde Zucht⸗Unsere Treue sei ihm der letzte Gruß. Ang. unt. Nr. 605] hähne 2. gleich . Preis . 48er Lege- FEFEREREKetlerut „AZ“ Khe. , Wald - hennen Stck. DM 13. 00. Pekingenten ,arlsruhe , den 22. August 1949.

straße 28. 8 Woch. , DM 7. 50 sof. lieferb . Vers .
160 Leb

63170 1 Bahnstation Der Schnitt vom Fachmenn 1angeben . eklügelhof Grünebeum ,
bestimmt die schöne Form 5

Die Angesteliten der Firma Konditor kaus Hesseln 30, Post ialle i. W.Carl Schaller auch 01d.
Areneff Verschiedenes USucht sof. Stellung .

—3 an Neuer Adressen - Katalog mit 1 Million
8 858

arlsruhe . Adressen , gebietsunterteilt , für Handel
kciregfBu·* und Industrie . Kostenios durch Merkur ,

ruf : 57Einbeck 272.
banksagung

Verkäu erin Baus arvertra Herrenstraße 23, ferntof 5726Für die herzlicke Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Mutter 5
308 Wae P 9

der Gemeinschaft der Freunde Wü⸗
stenrot amständen , zu verkaufen .
Ang. u. 605 „AZ“ Khe. , Waldstr . 28

sagen wir allen Beteiligten nnigen Dank. kür Halbtag , Ange -
bote unt. W 100 an
„A2Z“ Katlsruhe . Kautt hei unseren Inserenten!Familien : Reinmüller , Pallmer , Bächle

FC.

.—

Mädchen für alles
0

7

2
AWeigen und Abonnentenonndhme

0
85

0 0 2
uvgeg ac8“87 ist dieS . C. SAnidTrauer briefe os leger in

ee 4 Kleinanseigeund s aublechnerei u.
8 Alexander B3räöndle , .

Insteilletlonsgeschäft U 3³ Wäörthstraße 5 Seieee ine Relter andd Vermiimor in
allen Lebenslagen .Karlsrohe

Amalienstr . 4

Telefon 7267

Ausführung aller ins fᷣach

einschlagenden Arbeiten
RehPHarafturen

SBHezLiAILIHAT
Sanitlãte Einricktungen

f 6

BEWETNG 2 333

Karlsruhe , Waldstraße 28

Trauerkurten
schnellstens lieferbur

Karlsruher Verlagsdruekerel
6. m. b. H. , Waldstraße 28

Verleg der A2
SAD¹εgC,HE ABENOZEMHUNG

Karl 8sehnelder ,
Sochbinderei , Albstr . 31Ettlingen Sie kauft und verkauft , sucht

und findet , kurzum :

Für kleine Angelegenheiten
genügt eine

Kleinanzeige
in der „ N⸗

.s2

.
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